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Abend-Husgabe. 


Hierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Zum Untergang der „Elbe“. 
Die näheren Nachrichten über das fürchterliche 
Unglück, dem der große Schnelldampfer „Elbe“ 
zum Opfer gefallen iſt, verſtärken den entſetzlichen 
Eindruck immer mehr, den die erſte Kiobs- 
boiſchaft in der ganzen Welt hervorgerufen. 
Können wir ohne tieffte Erſchütterung zum 
Beiſpiel den Bericht des geretteten Karl Hoff- 
mann leſen, den wir in unſerer heutigen 
Morgen-Ausgabe unter einer Reihe anderer 
Details bereits unſeren Leſern übermittelt haben. 
Tief bewegt iſt auch der deutſche Kaiſer, wie 
feine ſofort abgeſandten Depefhen nach London 
und Bremerhafen deutlich beweiſen. Der Direction 
des Norddeutſchen Lloyd ift das nachfolgende 
Beileidstelegramm zugegangen: 5 
Seine Majeftät der Kaiſer und Ihre Majeftät 
die Kaiſerin find durch das ſchreckliche Unglück, 
das die „Elbe“ betroffen, aufs tieffte erſchüttert 
und ſprechen Allerhöchſt Ihr wärmſtes Mit- 
gefühl und aufrichtigſtes ee 2 


von Scholl, 

Flügeladjutant vom Dienft. 

Ferner wird uns auf dem Drahtwege berichtet: 
London, 1. Februar. (Telegramm.) Der 
deutſche Kaiſer hat ſofort, nachdem die 
Depeſche des Grafen Hatzfeld über das Unglück 
eintraf, zurücktelegraphirt, daß er durch Tele- 
gramme über alle Einzelheiten unterrichtet zu 
werden wünſche. Die Botſchaft erſucht die Be- 
hörden an der Oſtküſte, ihr unverzüglich alle Mit- 
theilungen über das Schickſal der Verunglückten zu- 
gehen zu laffen, die ihnen vielleicht bekannt werden. 
Die weiteren heute aus London eingetroffenen 
Meldungen ergeben namentlich zweierlei: Eine 


ö 


für die Schuld der „Crathie“. Laf en 
nächſt folgen, was heute der Draht direct bracht 

London, 1. Febr. (Telegr.) Es beſteht kein 3weife 
mehr, daß das Schiff, welches die „Elbe“ ange- 
rannt hat, die „Crathie“ iſt. Die Ausjage des 
Capitäns der letzteren, Gordon, daß in der Un- 
glücksnacht dichter Nebel geherrscht habe, iſt ge- 
radezu unerhört. Uebereinſtimmend wird durch 
die Ueberlebenden bekundet, daß die Nacht zwar 
finfter, aber klar war. Ebenſo ſagt der Führer 
der Gcifferbark „Wildflower“ aus, daß die 
Nacht hell genug war, um eine Schiffslaterne 
erkennen zu können. Nichts deſto weniger wird 
es ſchwer fein, die Schuld der „Crathie“ nachzu- 
weiſen, da keiner von denjenigen, die ſich zur 
Zeit der Kataſtrophe an deck der „Elbe“ be- 
fanden, mehr am Leben iſt. 


Die Thatſache, daß außer den genannten 
Offuieren und Mannſchaften nur vier Reifende ge- 
rettet ſind, wirft nach Anſicht des Publikums 
ein ſchwarzes Licht auf die Offiziere der „Elbe“. 
Man macht ihnen den Vorwurf, daß fie ihre 
Pflicht nicht gethan haben; ja es wird ſogar der 
Muth der Offiziere und Mannſchaften der „Elbe“ 


Der Sie 


Einen kühnen ſtrategiſchen 

Japaner unlernommen, a ie = N 8 
dritten Armee, geſtützt auf ihre Flotte, die weitere 
Dfienfive auf die Kalbinſel Shantung verlegt 
und mit Kraft und zäher Energie den 
chineſiſchen Kriegshafen Wei- hei- wei angegriffen 
haben. die nachſtehende Kartenſkizze giebt einen 
trefflichen Ueberblick über die mit einem Schlage 
weſentlich veränderte Situation, durch die im 
weiteren Verlaufe die Hauptſtadt Peking auch von 
Süden her bedroht ſein wird. 


Mit ihrer dritten Armee, deren Abſendung nach 
dem Krlegsſchauplatze ſeit längerer Zeit ſchon an- 
gekündigt war, haben die Japaner hier den An- 
griff auf zwei Punkte der Küſte der Provinz 
Shantung, weiche die zum Golf von Petchili 
führende gleichnamige Straße im Süden flankirt, 
und an deren Nordhüfte der chineſiſche Kriegs- 


hafen Mei-hei-mei liegt eröffn 

. et. Daß am 19. Ja- 
von reng ichen Uher Befchmader die Aeſeſigungen 
eine größere — en während gleichzeitig 
portflotte eine Armee von te Trans- 
Waffengattungen in Zung-tſcheng 1 e 
bereits gemeldet. Die aus 9 landete, iſt 


ſowie des hier entſtandenen neuen an el 
läßt 


m rechts in d 

die — 
derwantonen der ſtrategiſchen 
ervortreien. 


mit Deutlichtzeit 
weitere 
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as 
nördlichen ri. Dorſchreiten der Japaner auf dem 
bis Haltiheng ntneater mußte, nachdem dieſelben 
arkes Kinderniß unmittelbarer Nähe des ein 
ngt waren, Han denden Sluſſes Liao-Bo ge- 
gemäß in's Siocken gerathen, 


aber erſt 
Japaner 


worde It 1 5 


„elbe“, Simon Schweitzer 


angezweifelt. dem gegenüber giebt aber die 
„Central News“, die von jedem der Ueberlebenden 
Erkundigungen eingezogen hat, auf Grund der- 
ſelben die Erklärung ab, daß alle in dieſer Hin⸗ 
ſicht erhobenen Beſchuldigungen grundlos ſind. 
Alle Geretteten haben übereinſtimmend erklärt, 
daß der Capitän vom Beginne der Kataſtrophe 
bis zum Ende ſeinen Platz auf der Commandobrücke 
ruhig und unerfhrocden behauptet hat und die 
Offiziere und Mannſchaften feinen Befehlen ge- 
folgt haben (vergl. unten). 

Die Zahl der Ertrunkenen iſt größer als 
man bisher angenommen hat; es haben bei 
der Kataſtrophe etwa 380 Perſonen ihr Leben 
eingebüßt, da eine Anzahl in den Schiſfsliſten 
nicht regiſtrirt war. 

Der Orkan macht eine Fortſetzung der Unter- 
ſuchung unmöglich. Einem Schleppdampfer ge- 
lang es geſtern bis auf fünf engliſche Meilen an 
die Unglücksſtelle heranzukommen, er fand aber 
kein Zeichen der Kataſtropge und keine Schiffs 
trümmer. Mehrere Fahrzeuge, welche die Stelle 
ſpäter paſſirten und in den hiefigen Hafen ein- 
gelaufen ſind, haben ebenfalls keine Schiffstrümmer 
gefunden. 

Die Geretteten wurden in London von Ab- 
geſandten des deutſchen Seemannsheims empfangen 
und haben auch in demſelben übernachtet. Heute 
werden ſie auf den Conſulaten vernommen 
werden behufs Klärung des Unfalles und dann 
nach Bremerhafen zurückkehren. 

Da der furchtbare Sturm auf der Nordſee ohne 
Unterbrechung fortwüthet, jo hat man hier die 


Koffnung aufgegeben, daß das dritte Boot ge- 
rettet worden iſt, falls es nicht vor Einbruch der 


Nacht von einem vorbeifahrenden Schiffe getroffe 


ae vermiß en Paſſe 

aus Berlin, hat 
feine Gattin telegraphirt, daß er gerettet ſei. Da- 
durch wird die Koffnung erweckt, daß das dritte 
Boot dem Untergange entronnen iſt 


Zeugen-Kusſagen. 


Wie bereits oben im Telegramm kurz erwähnt, 
ſteyt die Ausjage des Capitäns der „Erathie”, 
Gordon, vielfach in diamentralem Gegenſatz zu 
den Bekundungen, weiche die Geretteten gemacht 
haben. Der „Köln. 31g.“ wird darüber aus 
Rotterdam von geſtern noch Folgendes gemeldet: 

Der Capitän des britiſchen Dampfers „Crathie“ 
erfuhr erſt heute, mit welchem Schiff ſein Dampfer 
zuſammengeſtoßen iſt und welches Unheil der 
Zuſammenſtoß zur Folge hatte, Der Capitän 
meldet: „Morgens zwiſchen 5 und 6 Uhr waren 
wir etwa 80 Meilen vom neuen Waſſerweg ent- 
fernt. Es war ſehr dunkel; plötzlich wurden 
an Steuerborde drei Lichter eines großen 
Dampfers ſichtbar. Sofort wurde Backbord 
geſteuert, jedoch vergebens. Au nach- 
dem rückwärts gedampft wurde, blieb der 
Zuſammenſtoß unvermeidlich. Unſer Schiff lief 
mit dem Bordertheil in den Dampfer. Obgleich 
ſchwer beſchädigt, konnten wir dennoch blaues 


weil der hereingebrochene Winter die Operationen 


nördlichen Theil des | der 
Unterſtützung der . 
Anders lagen die Verhältniſſe un Süden des 
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1895. 


Licht zeigen zum Beweiſe, daß wir nicht in Noth 
gerathen waren. Binnen einer halben Stunde 
zeigte auch der Dampfer blaues Licht und, da 
ſofort nach dem Zuſammenſtoß das Schiff weiter 
fuhr und anſcheinend feine Reife fortſetzte. 
glaubten wir, daſſelbe ſei nicht in Gefahr, doch 
blieben wir, da wir auch unter der Waſſerlinie 
ein Leck hatten, das aber glücklich befeitigt wurde, 
noch zwei Stunden an derſelben Stelle, ohne 
etwas von dem Dampfer weiter zu bemerken. 

die von der Zollbehörde in Loweſtoft ver- 
hörten Offiziere der „Elbe ſagten Folgendes aus: 

Das Unglück fand am Mittwoch Morgens 5 Uhr 
40 Min. ftatt; als die „Elbe“ im ſüdweſtlichen 
Curſe den Kanal gegen Kurſt hinunterfuhr. Die 
Geſchwindigkeit war etwa 15 Knoten. Als man 
ungefähr 40 Meilen von Terſchelling-Leuchtſchiff 
entfernt war, ſah man ein unbekanntes Schiff 
etwa 2½ Punkte vom Backbordlug der „Elbe“ 
erannahen. Der Curs des unbekannten Guiffes 
war anſcheinend Weſi-Nordweſt. Nach dem See- 
fahrerreglement hätte das unbekannte Schiff 
links ſteuern und den hinteren Theil der „Elbe“ 
paſſiren follen. Es heißt jedoch, daß beide Schiffe 
ihren Curs beibehielten. Die „Elbe“ wurde un- 
mittelbar hinter dem Maſchinenraum getroffen. 
der Bug des unbekannten Dampfers drang in 
die Schlafnafüte der 2. Klaſſe hinein. Die Er- 
ſchütlerung war ſehr gering. 


Zeugniß für die „Elbe“ -Mannſchaften. 
Ein glänzendes Zeugniß für die Ruhe und 
Disciplin, die auf der „Elbe“ nach Eintritt der 
Aataftrophe herrſchte, iſt die Ausfage des Lootſen 
Greenham, der ſich an Bord befand. Er bekundete: 
„Der erſte Befehl des Capitäns nach dem 
Zufammenftoß war, die Boote herauszuwinden, 
aber nicht herabzulaſſen. Dann commandirte 
der Capitän: „Alles an Bord und die Mann- 
ſchaft auf ihre Poſten.“ Hierauf erfolgte der 
Befehl, die Frauen und Kinder in den Steuer- 
bordbooten zuerſt zu retten. Dieje Befehle 
wurden vom Capitän gegeben und von dem 
72 E te . Offizi wied holt. De 0 api. 7 


die Boote niederzulaſſen herrſch 
aus heine Derwirrung oder Pan 


Schnelligkeit ausgeführt. Die See gin o 
8 er flachen Wind 2 OS. und einer 
Kälte. Die Taue der Boote waren gefroren 
und wurden, um Zeit zu ſparen, gekappt. Die 
„Elbe“ ging etwa zwei Minuten, nachdem wir 
ſie verlaſſen hatten, unter.“ 


Das Verhältniß der geretteten Mannſchaften 
zur Zahl der geretteten Paſſagiere wird durch den 
Lootſen dadurch erklärt, daß, nachdem Befehl 
gegeben war, die Frauen und Kinder erſt zu 
retten, die „Elbe“ ſich nach Steuerbordſeite ſennte 
und das Waſſer nach dem Promenadendeck hin- 
aufnam, wodurch die Steuerbordboote unbrauch- 
bar wurden. Das Boot, welches die Geretteten 
fortbrachte, befand ſich an Backbordſeite und war 
das letzte, welches das Schiff verließ. dem Be- 
fehle des Capitäns gemäß nahmen der dritte 
Offizier und der Zahlmeiſter in dem Boote Platz. 
Als das Waſſer ſich über das Deck ergoß, ftürzte 
alles nach den Rettungsbooten. 


Kilfscomits. 


Unter Führung der „Hamburg-Amerika-Linie” 
hat ſich an der geſtrigen Börſe in Hamburg ein 
Comité zur Sammlung von Unterſtützungsgeldern 
für die Finterbliebenen der beim Untergang der 


Golfes, der Provinz Shantung, woſelbſt ein An- 
griff auf den dem Port Arthur gegenüber befind- 
lichen Kriegshafen von Wei-hei-wei ſchon aus 
— EN 


iſt denn auch die dritte Armee dirigirt worden. 
Die kleine Shine oben rechts in der Zeichnung 


1 befand 


Befehl wurde mit der größten Ruhe und 


„Elbe“ verunglückten Perſonen gebildet, dem die 
erſten Hamburger Firmen beigetreten find. 


Zelegramme. 


Lehrertag. 

Berlin, 1. Februar. der geſchäftsführende 
Ausfhuß des Landesvereins preußiſcher Bolks- 
ſchullehrer hielt in feiner letzten Sitzung eine ein- 
gehende Beſprechung über die augenblickliche 
Lage, die durch die Rede des Cultusminiſters 
am 23. Januar im Abgeordnetenhauſe geſchafſfen 
iſt. Man wurde dahin ſchlüſſig, im nächſten 
Monat einen allgemeinen Lehrertag abzuhalten. 


Eonjervativer Parteitag Berlins. 

Berlin, 1. Februar. Geſtern fand ein con- 
ſervativer Parteitag für Berlin ſtatt, dem zahl- 
reiche Abgeordnete beiwohnten. Hofprediger a. D. 
Stöcker ſprach über die focialpolitiihen Aufgaben 
der Gegenwart. Abg. Frhr. v. Manteuffel ſprach 
gegen den Liberalismus, beſonders auch gegen 
den Nationalliberalismus. In der Discuſſion 
warf ein Drechslermeiſter den Conſervativen vor, 
daß ſie nicht genug für das Handwerk thäten. 
Die Abgeordneten Dr. Kammerſtein und Jacobs 
kötter traten dieſen Vorwürfen entgegen. Auch 
Profeſſor Wagner, dem große Ovationen bereitet 
wurden, ergriff das Wort. der antijemitifche 
Abgeordnete Dr. Hahn, früher bekanntlich Mit- 
glied der nationalliberalen Partei und als ſolcher 
gewählt, begrüßte und verherrlichte die confer- 
vative Partei; der conſervative Zug ſei bei den 
Rationalliberalen nicht genug zum Ausdruck ge- 
kommen, daher ſei er zu ſeiner alten Liebe, den 
Conſervativen, zurückgekehrt. 
Die Derſammlung wurde mit einem Hoch auf 


a 
— Der öſterreichiſche Poftdefraudant Hartleitner, 


der mit 2000 Mh. flüchtig war, iſt geſtern hier ver · 
haftet worden. 


— Der Regierungspräfident in Breslau hat 
an die Landräthe ſeines Bezirks eine Derfügung 
erlaſſen, in der denſelben die Erlaubniß ertheilt 
wird, die Beſchäftigung ruſſiſcher und galiziſcher 
Arbeiter in den landwirthſchaftlichen Betrieben 
zu geſtatten. 

— die Firma Krupp hat für 6 Millionen 
Mark Zeldhanonen und Kriegsmaterial an die 
chineſiſche Armee geliefert, welches mit drel 


Hamburger Dampfern an den Beſtimmungsort 
befördert werden ſoll. 


Breslau, 1. Februar. Dermuthlich in Folge eines 
ſchadhaften Schornſteines gerieth geſtern das Dach der 
Kaſerne des 6. Trainbataillons in Brand und wurde 
zur Hälfte vom Feuer vernichtet. 

München, 1. Februar. Das fünfjährige jüngſte 
Söhnchen des Prinzen Ludwig, Prinz Wolfgang, 
iſt geſtern nach eintägiger Krankheit geſtorben. 

Würzburg, 1. Februar. Der General der In- 
fanterie Karl v. Orff iſt geſtern geſtorben. 


g der Japaner auf dem ſüdlichen Kriegstheater. 


markirt in Strichlinien die bisherigen Operationen 
der Japaner in ihren Hauptzügen. 

Das gleichzeitige Operiren der Japaner gegen 
Teng-chou und Jung⸗tſcheng verfolgte den Zweck, 
einerſeits den zwiſchen beiden Orten gelegenen 
Kriegshafen von Wei-hei-wei von rückwärtiger 
Unterſtützung abzuſchneiden, andererſeits die 


Landung eines ftarken Angriffscorps im Oſten 


deſſelben zu bewirken. Beides iſt den Japanern 
gelungen, und nunmehr ging die bei Jung- 
tiheng gelandete dritte Armee in Stärke von 
25 000 Mann zum Angriff gegen Mei-hei-mei 
über, während die 15, die Transportiflotte bisher 
begleitenden Kriegsſchiſſe gleichzeitig den Angriff 
von der Seeſeite unternehmen konnten. Heute 
kommt nun folgende Sieges botſchaft: 

London, 1. Febr. (Telegramm.) Nach einer 
Meldung aus Tſchifu (Chefoo) haben die Japaner 
am 30. Januar nach zweitägigem Kampfe Wei⸗ 
hei-wei eingenommen. Die Chineſen flohen 
und verloren 2000 Mann. 

Diefe Eroberung von Mei-hei-mei ift um des- 
willen von großer Wichtigkeit, weil erft der 
Beſitz auch dieſes zweiten, an der Straße von Pel- 
ſchili belegenen Kriegshafens den Japanern die in 
Anbetracht der weiten Entfernung der operirenden 
Truppen vom Mutterlande doppelt nothwendige 
geſicherte Operationsbaſis für die Slotte giebt. 
Nun erſt kann die Fortführung der Opera- 
tionen gegen Peking und die Seeforts von Taku 
in's Werk geſetzt werden. China ſteht am 
Ende feiner Widerſtandskraft. Unter ſolchen Um- 
ftänden können die chineſiſcherſeits 3 —— 
Friedensverhandlungen nur bei — ngen 
werfung Chinas unter die japaniſchen For 
von Erfolg ſein. 


nd mit einem Hoch auf den 
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anhäufe abzuſchlleßen. Ci 0 


Det, 1. Februar. In der letzten Nacht iſt hier aber- 
mals ein Kaſſeneinbruch, der achte feit drei Wochen, 
verübt worden. die Art und Weiſe, wie der Ein- 
bruch verübt iſt, läßt auf den internationalen Ein- 
brecher Riſtic als Thäter ſchließen. Das Lokal, in dem 
der Einbruch verübt wurde, liegt in dem frequentirteſten 
Mittelpunkte der Stadt. Geſtohlen ſind ungefähr 
5000 Gulden. 


Aus dem Programm Alexanders III. 

Paris, 1. Febr. Es wird erzählt, daß der Zar 
Nicolaus II. einige Schriften ſeines Vaters ge- 
funden habe, welche einen von Paris vor- 
geſchlagenen Entwurf für ein ruſſiſch-franzöſiſches 
Bündniß enthalten. Dem Schriftſtück lagen mehrere 
von der Hand Klexanders III. beſchriebene Bogen 
bei. Der Zar hat alle Schriftſtücke an ſich ge- 
nommen. 


Eine Geſandtenverletzung. 

Madrid, 1. Februar. Als geſtern der marokka- 
niſche Special-Geſandte fein Hotel verließ, ſprang 
ein Mann auf ihn zu und verſetzte ihm einen 
Schlag in's Geſicht, ſo daß das Blut floß. In 
dem Thäter erkannte man den geiſtesgeſtörten 
General Juentes. Er wurde ſofort verhaftet und 
ſoll vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. Marſchall 
Martine; Campos ſtattete ſofort dem Geſandten 
einen Beſuch ab, um ihm ſein Bedauern über die 
That auszudrücken. Das Motiv des Attentates 
im offenbar, daß Zuentes den im Kabylenkrieg 
del Melilla gefallenen General Margallo rächen 
wollte. Der oberſte Kriegsrath ift bereits zu- 
ſammengetreten, um ein ſummariſches Derfahren 
gegen Fuentes einzuleiten. die Menge, welche 
ſich nach dem Ueberfall anſammelte, verhielt ſich 
ruhig. In der Kammer erklärte die Regierung, 
daß ſie ein Telegramm nach Tanger abgeſandt 
habe, in welchem verſichert wird, i daß das 
ſpaniſche Volk und die Regierung entrüſtet gegen 
die That proteſtiren. 


Meſſeraffaire in Konſtantinopel. 

Konſtantinopel, 1. Febr. Ein betrunkenes Indl- 
viduum verletzte geſtern auf der Straße 13 Perfonen 
durch Meſſerſtiche, darunter auch den Hauptkaffirer 
der Eiſenbahn, Stupe, ebenfo den Botſchafts- Attaché 
MNazhab Beg und entfloh ſodann. Stupe iſt bereits 
ſeinen Verletzungen erlegen; auch das Befinden 
mehrerer anderer Verwundeten iſt gefährlich. Der 
Sultan hat den bedürftigen Verwundeten Keilung und 
Pflege auf ſeine Koſten zugeſagt. 


Die Goldnoth der Union. 
Neryork, 1. Februar. dem Staatsſchatz ſind 
am 31. Januar 2140000 Dollars Gold ent⸗ 
nommen worden. 
Der ſtellvertretende Staatsſecretär Curtis hatte 
geſtern eine Beſprechung mit dem Vertreter des 


bring: 


nach 
Waſhington begeben, um dem peäſidenten Eleve- 
land die Bedingungen der Bankiers mitzutheilen. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 1. Februar 


Der landwirthſchaftliche Miniſter und 
der Antrag Kanitz. 


Die Aeußerung des landwirthſchaftlichen Mi⸗ 
niſters über den Antrag Kaniz hat nach dem 
ſtenographiſchen Bericht folgenden Wortlaut: 

„ach habe dann gejagt, die Monopoliſirung 
der Einfuhr an ſich halte ich, ohne eine Er- 
klärung namens der Staatsregierung abgeben 
zu können oder zu wollen, mit den Kandels- 
verträgen vereinbar; würde aber der Zuſatz. 
der das Weſentliche an dem Antrage Kanitz 
ſt, in einer correcten Form an den Reichstag 
gebracht, daß nach einem Durchſchnittspreis 
der letzten 40 Jahre die monopoliſirte Einfuhr 
in den Derkehr gebracht werden ſoll, ſo habe 
ich ausdrücklich geſagt, daß, wenn der Antrag 
Kanitz eine ſolche Form annähme, ich dieſe 
mit den Kandelsverträgen nicht vereinbar 
halte... Der Grund, weshalb ich zu dem 
Antrage Kanitz eine beſtimmte Stellung nicht 
einnehmen konnte, lag darin, daß ein concreter 
Antrag Kanitz überhaupt noch nicht vorlag.“ 
Die „Kreustg.“ ift dann auch ſchon fo weit 

ernüchtert, daß ſie ſich an die Hoffnung klammert, 
der Staatsrath werde die Hand dazu bieten, den 
Antrag Kanitz in eine den Kandelsverträgen nicht 
widerſprechende und doch wirkſame Form zu 
bringen. Dann aber fügt ſie hinzu: 

„Selbſt wenn die Haltung der Regierung 
grundsätzlich die wäre, die ihr von der 
mancheſterlichen Preſſe (sic!) zugeſchrieben wird, 
könnten und würden die „Agrarier“ nicht 
zurückweichen, weil es ihnen mit ihren 
Forderungen ſchwerer Ernſt iſt, weil fie über- 
zeugt ſind, daß durchgreifende Hilfe für die 
LCandwirthſchaft gefunden werden muß, nicht 
etwa nur gefunden werden kann. Die Grund- 
lage unſerer Dolkswirthſchaft, unſeres nationalen 
Daſeins, m. a. W., können keiner wie 
immer gearteten Erwägung zu Liebe Preis 
gegeben werden; das ſteht uns feſt. Das Recht 
zum Leben geben wir nicht auf, weil es einer 
Anzahl „Mitbürger“ gleich gilt, von wo der 
Deutſche ſein Brod bezieht, ob es aus den 
Erzeugniſſen der heimathlichen Erde, aus den 
Pampas Argentiniens oder den Steppen Ruß- 
lands ſtammt.“ 

Aber wie will die „Areuptg.” es ertig bringen, 
daß die Erzeugniſſe der deln Erde aus- 
reichen, die Bevölkerung Deuiſchlands zu er- 
2 Es wird wohl nichts übrig bleiben, als 
daß Irhr. v. Kammerſtein einem oſtelbiſchen 


Acgrarier Platz macht. 


Die Regierung und insbeſondere der neue 
Landwirthſchaſtsminiſter ſcheint es für zweckmäßig 

halten, zu lemporiſiren und die agrariſchen 
Ferber einſtweilen zur Erwägung zu nehmen, 
um nachher ihre Undurchführbarkeit nachzu⸗ 
weiſen. Wozu das? Die Regierung iſt unſerer 
Meinung nach ſchon im Intereſſe des Verkehrs 
mit dem Auslande verpflichtet, ſofort ganz klare 
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Stellung zu nehmen, wie es auch Graf Caprivi 


gethan hat. Iſt die Regierung gewillt, die Ver- 
antwortlichkeit für ſolche Projecte zu übernehmen 
— nun gut! Aber ſolche unentſchiedene Haltung 
muß nothwendig große Unſicherheit im Lande 
hervorrufen. 

Ebenſo wenig wie die Erklärungen des land- 
wirthſchaftlichen Miniſters über den Antrag Kanitz 
entſprechen diejenigen über die Währungsfrage 
der heutigen Situation. Die Regierung muß in 
dieſen beiden wichtigen Fragen wiſſen, was ſie 
will. Die agrariſche Agitation wird ſie auch dazu 
drängen, Stellung zu nehmen. So ſchreibt man 
der „Kreuztg.“ aus Schleſien: 

„Der Landwirthſchaftsminiſter hat den Land- 
wirthen den Rath ertheilt, durch „Gelbfthilfe, 
Fleiß und Sparſamkeit“ an der Bekämpfung 
des landwirihſchaftlichen Nothſtandes mitzu- 
arbeiten. Nun, dieſer Rath kommt einiger 
maßen post festum. () Es kann dem Herrn 
Landwirtyſchaftsminiſter doch kaum unbekannt 
ſein, daß in der von ihm angedeuteten Richtung 
die Landwirthe insbeſondere auch im Oſten der 
Monarchie ſteis gearbeitet haben, Daß aber die 
glänzendſten Eigenſchaften des tüchtigen Land- 
wirthes ihn bei den ungewöhnlich niedrigen Ge- 
treidepreifen nicht vor dem Ruin ſchützen, hat der 
Abg. v. Puttkamer -Plauth überzeugend dargethan. 
Wie geradezu erſchrechend die Deryhältniſſe 
liegen, das kann man leider nur zu deutlich 
aus dem letzten Jahresberichte des landwirth- 
ſchaftlichen Centralvereins der Provinz Schleſien 
erſehen. darnach ift es nur 12 Beſitzern 
größerer Güter gelungen, ſich dem Druck der 
Zeit durch freihändigen Verkauf zu entziehen, 
während die Zwangsverſteigerungen ländlicher 
Grundſtücke noch gegenüber dem Vorfahre ge- 
wachſen und nahezu die Zahl 300 erreicht 
haben. Im ganzen beläuft ſich die Zahl dicfer 
Zwangsverſteigerungen auf 284 und davon 
allein betreffen 264 kleinere Beſitzungen. Dieſe 
Thatſache beweiſt deutlich genug, daß bei dem 
gegenwärtigen Nothſtande gerade unſer einft 
kräftiger Bauernftand es ift, der zu Grunde 
geht. Schnelle und durchgreifende Hilfe muß 
geſchaffen werden.“ 

Wie weit die Forderungen der Agrarier bereits 
gehen, dafür führt das „Brl. Tabl.“ aus einer 
Derſammluung des Bundes der Landwirthe 
Folgendes an: „In Kohenhauſen fand eine Ber- 
ſammlung des Bundes ſtatt. Herr Gutsbeſitzer 
Frevert-Niedermeien führte aus, daß das Getreide- 
monopol eingeführt! werden müßte. Wäre dies 
nicht anders zu erreichen, dann müßten die Handels- 
verträge zerriſſen werden, und wenn es deswegen 
zu einem Kriege käme. Seit langen Jahren wäre 
ſo viel Geld für das Militär aufgewendet und 
hätten wir jo gerüſtet, dann müßte Deutfchland 
auch mal zeigen, was es könne; ein friſcher, 
fröhlicher Krieg wäre der gegenwärtigen traurigen 
Lage immer noch vorzuziehen.“ 

Je länger die Regierung mit einer beftimmten 
Stellungnahme zögert, deſto mehr Derwirrung 
wird es im Lande geben. 5 


Die Berufs- und Gewerbezählung 1895. 


Das Derſahren bei der im Zuni 1895 jtatt- 
findenden Berufszählung wird ſich genau de 
i mwöhnlide Bolte lung anſchließen. D 
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nöthigenfalls durch die Zähler geſchehen. A 
der Nacht vom 
Wohnung des Haushaltungsvorſtandes und den 
zugehörigen Räumlichkeiten anweſenden Perſonen, 
ſowie die vorübergehend aus der Haushaltung Ab- 
weſenden ſind in der Haushaltungsliſte mit Vor- und 
Zunamen aufzuführen und für jede Berjon iſt das 
Geſchlecht, das Alter (nach Geburtstag und Ge. 
burtsjahr), der Familienftand, das Religions- 
benenntniß, der Hauptberuf, eventuell auch der 
Nebenberuf, ſowie die Stellung im Haupt- und 
im Nebenberuf (ob ſelbſtändig oder Gehilfe, 
Arbeiter u. ſ. w.) anzugeben. Gewerbetreibende, 
die ihren Beruf als Hausinduſtrielle oder Heim- 
arbeiter oder im Umherziehen ausüben, jollen 
dies ausdrücklich bemerken. Ferner werden in 
der Haushaltungslifte einige Fragen geſtellt, welche 
für die Ermittelung der gewerblichen Betriebe 
erforderlich ſind, und andere, die eine allgemeine 
Controle über die Ausführung der Invaliditäts- 
und Altersverfiherung ermöglichen. Auch find 
Fragen vorgeſehen, welche eine Jeſtſtellung der 
Zahl der Beſchäftigungsloſen bezwecken. 

Ueber die landwirthſchaftlichen und gewerblichen 
Betriebsverhältniſſe finden außerdem, wie 1882, 
beſondere Erhebungen mittels der Landmirth- 
Ihaftskarten und der Gewerbebogen ſtatt. Dieſe 
ſollen ſich wegen der landwirthſchaftlichen Betriebe 
auf die bewirthſchafteten Flächen, den Biehbeftand, 
die Maſchinenbenutzung und einige andere Punkte 
beziehen. Gewerbebogen werden angewandt für 
die Kandwerks-, Induſtrie-, Bau-, Handels-, 
Gaſt- und Schankwirthſchafts- und Verkehrs- 
gewerbe und ſollen aufgeſtellt werden für 
alle diejenigen Betriebe, in denen mehr als 
eine Perſon beſchäftigt iſt oder ein Motor ver- 
wandt wird, während die Betriebe mit nur einer 
perſon — die ſogen. „Alleinbetriebe“ — aus den 
Haushaltungsliften feſigeſtellt werden können. 
Die Fragen des Gewerbebogens erſtrecken fin in 
der Kauptſache auf die Zahl und Beſchäftigungs⸗ 
weiſe des in jedem Betriebe thätigen Perſonals, 
ferner auf die motoriſchen Kräfte, ſowie auf ge» 
wiſſe Arbeitsmaſchinen und Apparate, die für 
den Stand der Technik des Gewerbes befonders 
charakteriſtiſch find. 


In der Umſturz-Commiſſion 


haben die Conſervativen den überraſchenden 
Antrag eingebracht, den Arnim-Paragraphen — 
Derletzung der Amtsverſchwiegenheit feitens der 
Beamten des Auswärtigen Amts — auf alle 
Beamten auszudehnen. Auf die Motive darf man 
ja geſpannt ſein. An Indiscretionen, d. h. an 
Beröffentlihungen amtlicher Actenſtücke, ſogar im 
„BDorwärts“, hat es in letzter Zeit nicht gefehlt; 
aber ein Beamter, dem die Urheberſchaft zur Laſt 
gelegt werden könnte, iſt bisher nicht ausfindig 
gemacht worden. Der Antrag iſt bis auf weiteres 
unverſtändlich. 


Verbilligung des ausländiſchen Tabaks. 


Zur Beurtheilung der Tabaksſteuer-Vorlage 
liefert die „Deutſche Tabakszeitung“ einen er- 
heiternden Beitrag. Sie weiſt nämlich rehnungs- 
mäßig nach. daß die Erhöhung des Eingangs- 
jolles auf Tabakfabrikate im Dergleich mit der 
vorjährigen Vorlage diejenigen Tabakconſumenten, 
welche ausländische Fabrikate conſumiren, ent- 


Fe ſoll in einer Eingabe an den Eiſenbahnminiſter 


i Aus fulli 9 der letzteren wird durch die 
Saushaltungsvorſtände oder deren Vertreter, 


13. zum 14, Juni 1895 in der 


laſtet. Eine Cigarre zum Facturenwerth von 
150 Mk. koſtet nach dem früheren Entwurf incl. 
Zoll und Facturenfteuer 233 Mk., nach der neuen 
Borlage aber nur 206,25 Mk. Die Cigarre ſtellt 
ſich alſo, da eine Erhebung des procentualen 
Steuerzuſchlages bei fremden Fabrikaten nicht 
mehr ftattfinden ſoll, um rund 27 Mn. billiger, 
ganz abgeſehen von den Speſen vor der Ver- 
ſteuerung, auf welcher noch 33½ Proc. Steuer 
ruhen follten, 


Handelstag. 


In der geftern fortgeſetzten Sitzung des Aus- 
ſcuſſes des deutſchen Handelstages wurde eine 
Reſolution, welche den Inhalt der vorgeſtrigen 
Derhandlung zuſammenfaßt, angenommen, worin 
das ernſte Beſtreben des Handelsſtandes an- 
erkannt wurde, im Verkehr Redlichkeit und Treue 
nach jeder Richtung zu üben. In dieſem Sinne 
könne der Ausſchuß der Tendenz des Geſetz⸗ 
entwurfes beitreten. Der Ausſchuß ſei aber der 
Meinung, daß die Klagen über den Rückgang 
von Treue und Glauben übertrieben ſeien, 
die Angehörigen des Handels und der Induſtrie 
feien gewillt, ihre fittlihen Pflichten mit erniter 
Gewiſſenghafügkeit zu achten. 

Bezüglich der von dem preußiſchen Handels- 
miniſter geplanten Reform des Geſetzes über 
5 8 wurde folgender Beſchluß 
gefaßt: 

Der Ausſchuß des deutſchen Kandelstages 
iſt der Anſicht, daß der Handelstag von der 
ſpeciellen Durchberathung der geſammten Vor- 
lage über die Neuordnung der preußiſchen 
Handelskammern im einzelnen abſehen folle, 
weil es ſich hier um ſpecielle Einrichtungen 
eines Bundesſtaates handele. Dagegen glaubt 
der Ausſchuß, daß der Handelstag ſich über die 
Frage, welche Gegenſtände zur obligatoriſchen Vor- 
legung den Handelskammern zuzuweiſen ſind und 
über die Centralvertretung wohl äußern könne. 
Betreffs der Centralvertretung empfiehlt der 
Ausſchuß dem Handelstage, den freiwilligen 
Zuſammenſchluß der Handelsvorſtände, wie er 
im deutſchen Handelstage bereits befteht, für 
die allein richtige Form zu erklären und die 
Berleihung eines amtlichen Charakters für die 
Centralſtelle abzulehnen, dagegen es für wün- 
ſchenswerth zu erklären, daß Geſetzentwürfe 
und Veränderungen, welche die Intereſſen von 
Kandel und Gewerbe berühren, den Kandels- 
vorſtänden rechtzeitig zur gutachtlichen Keuße⸗ 
rung vorgelegt werden und daß die letzteren 
über alle, den Abſchluß oder die Erneuerung 
von Handelsverträgen betreffende Fragen ge- 
hört werden. 

Auf die Tagesordnung der Plenarverſamm- 
lung wird ferner die Kündigung des argen 
tniſchen Handelsvertrages geſetzt, für welche Frage 
Herr Geh. Commerzienrath Frentzel das Referat 
übernimmt. Außerdem ſoll eine gegen dieſe 
Kündigung energiſch ſich ausſprechende Eingabe 
an den Reichskanzler und den Reichstag gerichtet 


werden. 


„die Ausdehnung der ermäßigten Export- 
Stückgüter - Tarife nach den Seehäfen auf Eil- 


wortet werden. 


Endlich wird noch der Ge⸗ 


ng der 
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erdinand und Zankom. 
Der „Frankf. 3tg.“ wird aus Belgrad gemeldet, 


u 


er dort accreditirte Geſandte einer Großmacht 


Ferdinand ſich täglich mehr dem zunehmenden 
Einfluſſe Zankows hingebe. Dieſer ſei bei dem 
Jürſten perso na grata und wolle die Annäherung 
an Rußland durchführen, die, wie der Rapport 
wörtlich ſagt, den Zürften Tag und Nacht 
beſchäftige. Sobald bindende Garantien ge- 
boten ſeien, daß Rußland einer eventuellen 
Neuwahl des Fürften Ferdinand keine Schwierig 
keiten in den Weg lege und die Beſtätigung 
prompt erfolgen laſſe, ftehe eine Ueberraſchung 
in Ausſicht, nämlich die Abdankung des Fürſten 
Zerdinand. Der Bericht, in den der Correſpondent 
der „Frankfurter Zeitung“ Einſicht genommen 
habe, ſchließe mit der Bemerkung, daß in der 
Armee der Einfluß Stambulows ſtark im Zu- 
nehmen begriffen fei. 


Deutſchland. 


* Berlin, 31. Januar. Wie alljährlich, hat auch 
geſtern, am Sterbetage des Kronprinzen Rudolf, 
der Kaiſer dem öſterreich-ungariſchen Botſchafter 
einen längeren Beſuch abgeſtattet. 

* [Eommilfion für das Binnenſchiffahrtsgeſetz.] 
In der Reichstagscomm ſſion zur Berathung der 
Geſetzentwürfe betreffend die privatrechtlichen Ver- 
hältniſſe der Binnenſchiffahrt und der Flößerei iſt 
die freiſinnige Vereinigung durch den Abgeord- 
neten Thomſen vertreten; der Commilfion für 
die Berufs- und Gewerbezählung gehört dr. 
Schneider (frſ. Bolksp.) an. 1 

* [Ueber die Rede des nationalliberalen Abg. 
Sieg!] ſchreibt die hochconſervative „Areuzzeitung” 
in anerkennender Weiſe: 5 

„Recht erfriſchend war die Rede des Abg. 

Sieg, des nationalliberalen Agrariers. Schon 

von vornherein konnte man von einem Kerrn 

dieſer Richtung, der im vorigen Jahre die 

Wiedereinführung der Prügelftrafe befürwortete, 

erwarten, daß er als Gutsbeſitzer auch über 

landwirthſchaftliche Angelegenheiten ein unbe- 
fangenes Urtheil werde abgeben können. Seine 

Rede war denn auch von einer geradezu ur- 

wüchſigen unbefangenhelt, die das Haus mehrfach 

zu ſtürmiſcher Heiterkeit hinriß. Herr Sieg 
redete nicht „ſtaatsmänniſch“, er war auch in 
ſeinen Ausdrücken nicht wähleriſch. Dennoch 
müſſen wir ſagen, daß es, wenn alle National- 
liberalen ſo dächten und redeten wie er, mit 
dieſer Partei bei weitem beſſer beſtellt wäre.“ 

[Sruſon f.] In dem geſtern verſtorbenen 
Geh. Commerzienrath Hermann Gruſon in Magde 
burg hat die deutſche Eiſen-Induſtrie einen ihrer 
hervorragendſten und genialſten Vertreter verloren. 
Der Name des Erfinders der Fartgußpanzer⸗ 
thürme wird in den Annalen der Wiſſenſchaft 
und der Kriegskunſt einen ruhmoollen Klang 
behalten. Brufon wurde zu Magdeburg am 
13. März 1821 geboren, widmete ſich der Technik 
und lernte bei Borſig in Berlin, wo er auf der 
Univerfität auch Naturmifjenihaften und Philo- 
fophie hörte. Ins prantiſche Leben eintretend, 
wurde er 1845 Maſchinenmeiſter an der Berlin- 
Hamburger Bahn, 1851 0beringenieur an der Magde 
burger Möhlert/fhen Mafchinenfabrik und 1854 
techniſcher Dirigent der Hamburg Magdeburger 


habe aus Soſta Berichte erhalten, daß Zürft | 


Dampfſchiffahrts - Compagnie in Buckau, wo er 
im folgenden Jahre eine Schiffswerft gründete, 
aus der ſich von 1868 an ein großartiges Eta- 
bliſſement entwickelte, das ſich vor allem der 
Farigußgießerei widmete. Gruſon wandte das 
Kartaußeiſen auch für Panzergeſchoſſe und für 
Panzerungen an; haben erſtere auch den 
ſtählernen weichen müſſen, ſo haben ſich doch 
Gruſons Kartguß-Panzerthürme unübertoffen er- 
halten. Die großartigen Schießverſuche in Bukareſt 
1885 und in Spezia 1886 gegen derartige Panzer 
waren nicht nur für Gruſon, ſondern für die 
ganze deutſche Industrie Triumphe. Das in- 
zwiſchen rieſig angewachſene Etabliſſement Grufons 
ging 1886 in den Beſitz einer Actien - Geſellſchaft 
über, Grufon behielt aber noch die Leitung des 
Geſchäftes in der Fand. Erſt 1891 ſchled er aus 
und trat in den Auffihtsrath des Werkes ein, 
das ſich bekanntlich 1893 mit der Firma Friedr. 


Krupp in Eſſen fuſionirte. 


m 2. Februar ; * 

S4. Tl. S. Danzig, 1. Februar R 
Wetterausſichten für Sonnabend, 2. Februar, 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchand: 

Wolkig, veränderlich, wärmer, Niederschläge; 

ſtarker Wind. 

Jür Sonntag, 3. Februar: 

Froſtig, wolkig, Schneegeſtöber; lebhafter Wind, 
Für Montag, 4. Februar: 

Mäßig kalt, wolkig; Schneefälle. 

5 Für Dienstag, 5. Februar: 
Mäßiger Froſt; Schneegeſtöber. 


[Ball beim commandirenden General.] In 
den ſiattlichen, durch tropiſche Pflanzen und herr- 
liche Arrangements prächtig geſchmückten Räumen 
des Scützenhauſes fand geſtern der alljährliche 
Repräſentationsball des Corps - Eommandeurs 
Herrn General Lentze ſtan. der Saal und 
ſäammtliche Logen waren dicht gefüllt. Glänzende 
Uniformen und ein reicher Damenflor, in deren 
ſtrahlender Toilette die weiße und matt rofa 
Farbe die Hauptrolle ſpielte, delebte das bunte 
Bild, in welchem auch der bürgerliche ſchwarze 
Frack, durch die Vertreter der königlichen und 
ftädtiihen Behörden repräfentirt, nicht fehlte. 
Außer der geſammten Generalität und den 
höchſten Beamten der Provinz waren viele jüngere 
und auch verabſchiedete ältere Offiziere, u. a. 
Excellenz Heifter anweſend. Die Ballmufik ſtellte 
die Kapelle des Grenadier - Regiments König 
Friedrich I. unter Leitung des Herrn Dujik- 
dirigenten Theil. Nach der eine Stunde in An- 
ſpruch nehmenden Begrüßung begann um 8½ Uhr 
der eigentliche Ball, den um 10½ Uhr eine ein. 
ftündige Tafel von über 500 Gedecken unter- 
brach. Zwiſchen 1 und 2 Uhr erreichte der Bal 
ſein Ende. 

IKaiſerliche Werft.] Ueber die Schiffsbauter 
auf der niefigen kaiſerl. Werft werden in ver- 
1 Blattern auf Grund ganz unrichtiger 

nformationen der ſog. „Narine-Correſp.“ 
mancherlei ierthümlihe Mittheilungen gemacht. 
Sur Richtigstellung derſelben bemerken wir, da 
das neue Panzerſchiff „Odin“ zum 1. April 189 
vollendet werden ſoll. Erſt zum gleichen Termin 
ift die Zerugſtellung des einem umfaſſenden 
Reparatur-umbau unterzogenen Schiſf⸗jungen- 
chiſſes „Nige” vorgejehen. Dagegen ſon 
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„ge“, 0 9 
„Alegandrine” auf der oſtaſiauiſcen Station 
auserſehen. Döllig erdichtet iſt die Nachricht, daß 
der Avıjo „Grille“, die einſtige flinke und 
ſchmuce Kofnacht, abgerüſtet werde und aus der 
£ifie der Kriegsſcpiffe geſtrichen werden ſolle. Die 
„Grille“ wird gleichfalls reparirt und foll zum 
1. April d. J. fertig fein, um dann ihren Dienst 
wieder anzutreten. 
tur ee. 2 durch den Schnee- 

gerujenen Verkehrsſtörunge 
den einzelnen Eilenbapnitremien fine te 
gut wie gänzlich gehoben. Die hinterpommerſche 
Strecke ſowie ſämmtliche dem hieſigen Eifenbayn- 
Betriebsamt unterſtellten Strecken find freigelegt 
und es iſt überall der volle Betrieb wieder auf- 
genommen. 

Der heutige Berliner Nacht-Schnellzug traf aber 
mit jo erheblicher Berjpätung in Dirſchau ein, daß 
der Anschluß nach Danzig nicht erreicht wurde. 
In Folge deſſen kamen die Poſtſendungen bier 
erſt wieder gegen 11 Uhr zur Ausgabe. 

* [Don der Weichſel.] Der Aufbruch der Eis- 
decke in der Danziger Weichſel durch die Eisbrech 
dampfer wird jetzt bei Tag und Nacht mit größter 
Energie betrieben. Heute hofft man noch Vir ſchau 
zu erreichen. Die Herren Oberpräſident v. Goßler 
und Strombau-Director, Geh. Baurath Koslowski 
fuhren heute mit dem Eisbrechdampfer „Schwarz- 
waſſer“ nach den Aufbruchſtellen, um dort 

erſönlich Anordnungen zu treffen. Sie beab- 
ſichigten mit dem „Schwarzwaſſer“ bis Dirſchau 
zu fahren und dann per Bahn zurückzukehren. 
Aus Thorn meldete man uns Mittags 


telegraphiſch: Der Waſſerſtand der Weichſel ıft 


auf 1,01 Meter gefallen, Eisgang unverändert 
ſtark in der ganzen Strombreite. 

In der Nogat fällt das Waſſer langſam, nach- 
dem auf der getheilten Weichſel Eisitand einge- 
treten iſt. das Wachswaſſer hat etwa 1 Meter 
betragen, jo daß der Wolfsdorſer Pegel beim 
höchſten Stande ca. 2 Meter markirte. Der Der- 
hehr über die Nogat ift für alle Fuhrwerne gut 
und ſicher, nachdem das Aufwajler theils ver⸗ 
ſchwunden, theils mit einer feiten Eisdecke belegt 
fl. In den Ausmündungen wird die Eisdecke 
um Theil von Zuhrwerken der Länge nach be⸗ 
ahren. Die Bewogner des Einlagegeblets athmen 
wieder erleichtert auf, da die ueberſchwemmungs⸗ 
gelabr — 5 auch die Stopfung 
im Pie nen ferneren Eisgang in 
der en ſein wird. — 

* [Städtifhe Bauten.] Der jetzt vom Magiſtrat 
aufgeitellte Etat des Feen Ber = 
1895/96 ſchließt in Ausgabe mit 1064274 Pin. 
(gegen 2293 387 Mn. im Borjahre), in Einnahme 
mit 721453 Mk, ab. Bon den Einnahmen ſollen 
aber 336.000 Un. zum Bau der Mac ene e 
des Fortbildungsihulgebäudes der le ten An h e 
und 347000 Din. zu Schul- und B en uien 
dem Kapitalvermögen der Stadt in j ee 
werden. Letztere werden dem . u € ahrlihen 
Ratenzahlungen ‚wiebeg und ns gr 
find 142.000 I Schulhauſes in Schidlitz (erfte 
Rate) 


in I) NEN? um Schulbaracke 


Neubau eines zwölfklaf lhauſes 
in der Weidengaſſe lerſte nn 000 Mike 
Erweiterung der evangeliſchen Schule in 
Kliſchottland um zwei Alafenzimmer 12000 Mu. 


sklaſſigen 
eines ſech H. 


- 


Corve 01 zum 1. pril F 
25 f , Me, Si 
r Cor 5 E 


2 


een 


Zu Brückenbauten ſind ausgeſetzt: Neubau der 
Thorn'ſchen Brücke 9 Rate) 65000 Mk. 
Neubau der Aſchbrücke 130000 M.. Neubau 
einer Fahrbrücke über den Bleihofskanal 8000 
Mk., Neubau einer Fußgängerbrücke am Peters. 
hagener Thor 2000 Mk., zuſammen 205 000 Mk. 
Zur Vollendung der Markthalle find als zweite 
Rate 166 000 Mk. zum Bau des neuen Schul- 
haufes für die ſtaatliche Fortbildungs- und Ge- 
werkſchule als zweite Rate 170 000 Mk. ausgeſetzt. 
Für Pflafterungen in der inneren Stadt enthält 
der Etat 57 000 Mk. (17 000 Mk. mehr als im Vor- 
jahr), desgl. für die Dorſtädte 22 000 Mk., zur 
Trottoirlegung 15 000 Mk., für Herſtellung einer 
Entwäſſerungsanlage in der Olivaerſtraße zu 


Neufahrwaſſer 9200 Mk., für Erneuerung des 


öſtlichen Giebels der Peinkammer 7000 Mk. 

*[Mandbilder für das Rathhaus. ] Bor einigen 
Tagen iſt das dritte der von den Herren Gebr. 
Jüncke zur Ausſchmückung des Gtadtverordneten- 
ſaales geſchenkten ſechs Wandbilder, von Prof. 
Ernſt Röber in Düſſeldorf gemalt, darſtellend die 
Grundſteinlegung zur Stadimauer unferer Recht- 
ſtadt durch den Kochmeiſter Ludolf König, hier 
eingetroſſen. Das vierte Bild hat Kerr Prof. 
Röber noch in Arbeit, hofft aber, wie jetzt hierher 
mitgetheilt worden ift, dafjelbe in ca. 14 Tagen 
zu vollenden und dann mit demfelben in Danzig 
einzutreffen, um perſönlich die Anbringung der 
beiden Bilder zu leiten. 

*I Perſonalien bei der Juſtiz.] Die Ober-Candes⸗ 
gerichts-Räthe Wandersleben in Königsberg und 
Förſter in Köln, ſowie der heſſiſche Ober-Landes- 
gerichts-Rath Weller in Darmitadt find zu Reichs- 
gerichts-Räthen ernannt worden. 

Polizeibericht vom 1. Jebuar.] Derhaftet: 15 Per- 
fonen, darunter 1 Schuhmacher wegen Sachbeſchädi- 
gung, 2 Arbeiter, 1 Junge wegen Diebſtahls, 1 Schnei- 
der wegen groben Unfugs, 8 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 
Betrunkener, — Gefunden: 1 Handtäſchchen mit 
Strichzeug, 2 Schlüſſel, 1 Paar 8 1 Ko- 
rallen-Bouton; abzuholen im Fundbureau der königl. 
Polizei Direction. — Verloren: 1 Portemonnaie mit 
ca. 5 Mark und einem Depofitenfchein über 160 Mark. 


Abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei-Direction, 
(Weiteres in der Beilage.) 


Aus der Provinz. 


K Stolp, 31. Januar. In Folge des geftrigen 
chneeſturmes ſind, wie ſchon per Telegramm 
gemeldet, arge Verkehrsſtockungen eingetreten, 
die jetzt aber überwunden ſein dürften. Trotz 
es Unwetters hatten fi etwa 25 Großgrund- 
deſitzer aus den Areifen, Stolp, Lauenburg, 
utow, Rummelsburg und Schlawe im hieſigen 
„Hotel Mund” eingefunden, um über die 
ung einer Genofienjhafts-Gtärkefabrik 
. Man hat die Abſicht, die hier be- 
er Stärkefabrik des Kerrn Gteifenfand- 
jur ag anzukaufen. Man wählte ein Comité 
demnäd Hung der Statuten, welche einer 
vorgelegt weruberufenden General-Berſammlung 
ſchienenen — ſollen. Die per Schlitten er- 
wegen des Sam einen ihre Heimreiſe gestern 


N 
mußten hier Frege nicht antreten, fie 


Letzte Telegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
| (Telegraphiſcher Bericht) 
rathung des landwirthſchaftlichen Etats fo 
Zunächſt wurde der Titel eines Unterſtaatsſecretärs 


berathen. 

Abg. Porifius (freif. Dolksp.) wünſcht auf die 
Frage näher einzugehen, inwieweit die Brod- 
preiſe von den Getreidepreiſen abhängig find, 
Redner wird wiederholt von dem Präſidenten zur 
Sache gerufen und verzichtet daher auf's Wort. 
Abg. Schmidt-Steglitz (conſ.) bittet den Miniſter, 
für gärteriſche Intereſſen ein beſonderes Decernat 
einzurichten. die Gärtnerei habe bisher die 
nöthige Berückſichtigung nicht erfahren. Die 
Arbeſterverſicherung in der Gärtnerei ſei der 
Tandwirtyſchaft. die Deranlagung zur Gewerbe- 


euer dem Gewerbebetrieb zugewieſen und ebenfo 

be m es ſich mit der n N 

daß eier Schr. v. Hammerſtein erwidert, 

vn ecernat für Gärtnerei bereits beftehe, 

Erwägung zu se — Wünſche des Borredners in 
n. 

— — (freif. Dereing.) berichtigt feine 
üb ei haupturgen über den Aſſeſſor Eſchen⸗ 
ee er re habe nicht Termingeſchäfte ge- 
enge achher den Spieleinwand erhoben; 

habe einfache Gpeculations- und Kaſſageſchäfte 
gemacht. Redner wendet ſich dann gegen den 
— 2 Gamp, der ihm Kenntniß der Börſe und 
bjectioität abgeſprochen habe. Er, Redner, habe 
zwar die Berichte der Börſencommiſſion geleſen. aber 
nicht alle „ Reden in derſelben. Herr 
Samp möge ja Kenntniſſe in dieſem Fache be- 
ſitzen, aber er habe jedenfalls keine richtige Dor- 


Bekanntmachung. 


In unſerm Firmenregiſter iſt 
1. das Erlöſchen folgender Firmen 

vermerkt worden: 

Nr. 27 Feldheim in Krojanke, 

Nr. 12 Simon Jacobi in Aro- 


* 0 
Nr. 49 Moſes Feld inKrojanke 
Nr. 79 A. Wolter in Abbau 


graphenamt bz. 


reichen. 


Auf die 
ſchlüſſe im Feen 


werben, wenn die Anm 
bis zum obigen Zeitpu 
vorliegen, 


Battrow, ; 
Ar. 85 € is Der Kaiſerl. Ober-Poſtdirector. 
Be 85 — Zielcke. 


2 * 154 C. 8 
mar am 21.5 
Ar. 136 Flats bee in 
am 26. November 1 
Nr. 50 A. Seefeld in Lanken ]. Am 
am Zeiember 188. 12 U 
fe e ene 
2 mw 
Ar. 192 ©. dender in ro- Daten.  Banehung 


anke Inhaber Guſtav 1 artien Nüſthol 


u 
Dander in Aroi je = 
am 17. Januar 1885. "Re. bietende Thüre öffe 


‚Auction 


Langsarten T3aufdem 
2. Jebruar er., 


id ge 
Flatow, den 21. Januar 1895. veriteigern aleich baare Zahlun 


Einrichtungen 


Diejenigen p 
im 1 nen pp., welch 
da, Stab Serapte Anflup an 
balten wünſchen, werden e u er- 
Ledien: aher U ffn 1. 

U 
an bas bielige Aalieribe az. 


der Hochſchule 


„ Berlin, 1. Februar, 


— 


Rede 


d 5 
Doſtamt in Mentee ar eng 


der An-jwird ertheilt Schmiede 


aufe: re k 2 
nur dann mit 1 2 Zr. u erfragen von 


eldungen Gründ!. 
n ler 

ö 22 8e 
Danzig, 30. Januar 1895. di 


atow, 8 Auc tionen! + 
895 


ofplah, 


hr, werde ich am oben an- 
ebenen Orte im Wege der 

1. Partie 
u 
nine e und 


Königlihes Amtsgericht. tützer en Mae eee ee 
—— ———— 2 zen. 
Stadt-Fernſprech- Gerichtsnoltzicher. Ernst Mueck, 


Unteren 1859) Weidengafle 47/48, part. 

in d z Ä Reimaraner Si : 
ah und 2 ee rar Sa Sühnerhund] | 
Olga Wendefeier, 


Breitgaſſe 61, 3 Tr. 
Geprüfte Zitherlehrerin 


klärt ſich für Wiedereinführung der Staffeltarife 


für alle Producte, nicht bloß für Getreide. Redner 
plaidirt für Schaffung von Köſigenoſſenſchaften im 


Intereſſe des Flachsbaues. 


Bei dem Titel Generalcommiſſionen erklärt 
der Minifter Irhr. v. Hammerſtein, daß die 


Summe für eine Generalcommiſſion in Königs- 
berg natürlich nur unter der Dorausſetzung ein- 
geſtellt ſei, daß das betreffende Gefe auch zu 
Stande komme. 

Abg. v. Brockhauſen (conf.) ſchildert die länd- 
lichen Berhältniffe in Finterpommern und kommt 
dann auf die bekannten Ausführungen des 
Herren Rittergutsbeſitzers Wüſtenberg-Rexin auf 
dem liberalen Parteitag in Stettin zu ſprechen. 
Die Lage der Großgrundbeſitzer in Pommern ſei 
doch anders, als Kerr Wüftenberg fie geſchlldert 
habe. (Herr Wüftenberg hat bekanntlich damals 
eine genaue Schilderung feiner Verhäliniſſe ge- 
geben und den Nachweis geführt, daß bei ſeiner 
Mirthihaftsmethode die Landwirthſchaft auch in 
jetziger Zeit recht wohl beſtehen kann. D. R.) 
Sie fel ſehr ſchlecht. Diele von ihnen ſtänden vor 
der Frage, ob fie ihre Güter den Gläubigern über- 
laſſen oder nach Amerika auswandern ſollen. 
Die Freiſinnigen ſollten nicht im Sommer in die 
Bäder gehen, wo ſie mit Leuten zweifelhafter 
Rafje und zweifelhaften Glaubens zuſammen- 
kämen, fie möchten lleber nach Kinterpommern 
kommen, dann würden fie eine andere Vorſtellung 
von den landwirthſchaftlichen Berhältniſſen be- 
kommen. Redner kommt ſchließlich auf die 
Rentengüterbildung und wendet ſich gegen die 
Güterſchlächterei, die meiſt von Juden betrieben 
2 durch welche der kleine Mann geſchädigt 
werde. 


Deutſcher Reichstag. 
(Telegraphiſcher Bericht) 
» Berlin, 1. Februar, 

Der Reichstag ſetzte heute die Berathung der 
Gewerbeordnung in Berbindung mit dem Antrag 
Gröber fort. 

Abg. v. Strombeck (Centr.) dankt der Regie- 
rung für die maßvolle Fürforge bei der Vorlage 
für die Hauſirer. Den Antrag feines Fractions- 
genoſſen Gröber müſſe er auf das entſchiedenſte be- 
kämpfen, wie er es ſchon in der Zraction gethan habe. 


Berlin, 1. Febr. In der Budgetcommilfion 


wurde heute die Forderung von 400 000 MR, 


für das Poftgebäude in Danzig bewilligt, die- 
jenige für ein Poſtgebäude in Metz abgelehnt. 


— In der Umſturzcommiſſton wurde heute mit 


14 gegen 13 Stimmen ein Antrag Barth ange- 
nommen, demzufolge das Duell in den $ 111 
aufgenommen wird. Bei der Schlußabſtim- 
mung über den ganzen Paragraphen gelangte 
derſelde mit 19 gegen 6 Stimmen zur 
Annahme. 
liberalen erklärten aber, daß fie wegen der Auf- 
nahme des Duells ihre definitive Stellungnahme 
ſich vor behielten. 


tio Reich 


’ 
Kae EN 


geſtern Deich 


——— — 


Jebruar. 
des Landwirthſchaftsminiſters Irhrn. 
v. Kammerſtein im Abgeordnetenhaufe bemerkt 
die „Kreuztg.“: 

Wenn die erſte Rede des Miniſters in einzelnen 
Punkten die rechte Seite ſtutzig machte, fo müſſen 
wir zu unferer Freude conſtatiren, daß feine geſtrige 
Rede die Zuſtimmung der conſervativen Partei in 
allen Punkten gefunden hat. Es liegt alſo kein Anlaß 
für die Conſervativen vor, dem Nachfolger des Herrn 
v. Heyden nicht volles Vertrauen entgegenzubringen. 

Bamberg, 1. Februar. Die große Stärkefabrik von 
Neger iſt geſtern total niedergebrannt. 

Kopenhagen, 1. Februar. dem vernehmen 
nach werden die Kaiſerin-Wittwe von Rußland 
und die Herzogin von Cumberland in nächſter 
Zeit hier erwartet. 

Petersburg, 1. Februar. Der Bürgermeiſter 
von Petersburg gab den Bürgermeiftern aus der 
Provinz ein Bankett. Es wurde dabe 
von Zeit zu Zeit einen Congreß 
von Ideen und Berathung ftädtij 
abzuhalten. 


erlin, 1. 


i angeregt, 
zum Austauſch 
cher Intereſſen 


Zur Eroberung von Wei- hei- wei. 
London, 1. Jebruar. Ueber die Einnahme des 
chineſiſchen Ariegshafens Wei-hei-wei durch die 


leines, 
K 180 N 


Gründlicher 
Klavier-Unterricht 


142121. 
lavierunterricht 75 i 

conſervatoriſch geb, ERS 22000 1 
terin in und außer dem Hauje. 
ef, Offert. unter Nr. 2271 an 
Exped. dieler Zeitung erbet, 
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Nachhilfe Mens we 


wie auch im dd 
Heil. Geiſtoaſſe ge 1 un Nel. 


dungen w. v. 3— U. Nachm“ erb. 
An- u. Verkauf. 


u reeller Geihäfisvermutietung 
3 bei An- und Derkäufen von |beitehendes 


Eine compl 


b. Rortter i. 


ittags 


empfehle mich angel 
meift-|jtets eine Menge x rs 


illen, 5 
Wohn- u Geihäftshäufer en, iu verkaufen 


eder 


ährig, 


au verkaufen bei 


Ortmann, Laftadie 14. 


mpf. 1. ſofor 
rpedienten 


Suſtav Herrmann, Berlin. ferien 4 de er De and e licht. Meblverkäufer. 
— an dieſer Zeitung erbeten. 


Arbeit übern., mit gut. Buch. 
emül. . Dau- Bell. Geflügaffe 3d. lo 


ſtellung von Börfengefhäften. Nedner kommt 
dann auf den Terminhandel zu ſprechen und er- 


Die Conſervativen und National- 
Die antiſemitiſche 
L } oſſen, 


zu der geleigen 


tes 
er verkaufen. 


u 
— Docaenpfuhl 55 n 
| ut e ſtenes, gebrauchtes 
"Beidfpind ſuche 5 kaufen. 


Ereed. d. Zeil. erb. Rönnen ſich melden bei 


Für Brautpaare. 


rdinen, Speiſe 
W gie eenice, nur ca. 


ebr 
a Rab; zu erfrag. 


Seſchäfts⸗Btrfauf. 


Unſer bereits feitbreibig Sabren 


retter. Haus- u. Grund beſitz maaren-@eichäft beahlihligen mir Für ein hiefiges gröheres Tom: 


behufs Auseing toir wird zum fofortigen An-J27 Jahre alt, gegenwärtig 


„Habe] unter ſehr günftigen —5 62249 


A aifeld Oftpr. 
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Japaner (vergl. die Karte mit Text auf der erften 
Seite) liegen noch folgende Meldungen des 
Reuter'ſchen Bureaus aus Tſchifu vor: AS 
30. Januar eröffnete die japaniſche Zlotte 
ein lebhaftes Bombardement auf die Forts 
und landete dann eine ſtarke Truppenmacht. 
welche zunächſt drei Forts eroberte, ein anderes 
zum Schweigen brachte und ſchließlich ſich des 
ganzen Waffenplahes bemächtigte. Nur die Inſel 
Liukungtau, auf der ſich zahlreiche Befeſtigungen 
und Werkſtätten befinden, iſt noch in den Händen 
der Chineſen. Alle europälfhen Reſidenten find 
mohlbehalten aus e entkommen. 


Hirofhime, 1. Februar, Der ſapaniſche Premier- 
miniſter Graf Ito hat geſtern die chineſiſchen 
abgeſandten empfangen. 


Standesamt vom 1. Februar. 

eburten: Arbeiter Auguft Selinski, S. — Tapezirer 
mihelm Siheloshn, 3. Drofefor Auguf Franken, 
T. — Geprüfter Heer Wilhelm Klein, T. — Arbeiter 
Franz Piaftomski, Z. — Arbeiter Franz König, S. — 
Arbeiter Arthur Gohr, S. — Arbeiter Auguft Giefe, 
T. — Gchneidermeifter Jacob Sagur, T. — Gchneider- 
geſelle Ferdinand Wichmann, T. — Kupfer ſchmiede⸗ 
gefelle Ferdinand Neuhof, T. — Maſchinenführer Carl 


oljau, 

1 Ziſcher Albert an und Arbeiter 
wittwe Amalie Henriette Silinski, geb, Zriefe, beide 
zu Zoppot. — Arbeiter Ignatz Janici zu Halbdorf und 
Franziska Cierwinshi zu ſtädtiſch Bochlin. 

Keirathen: Privatier Albert Wilhelm Rudolf Zacke 
und Friederike Agnes Wiesniewski, beide hier. — 
Heizer Paul Albert Baltzer nnd Anna Maria Fill 

ier. ‘ 
— S. des Arbeiters Friedrich Ordig, 9 M. 
— . dds Stellmachermeiſters Johann Erdmanski 1 J. 
— Rttergutsbefihers-Frau Agnes Neumann, geb. Hell, 
21 J. — Arbeiterin Marie Wilms, 36 J. — S. des 
Arbeiters Wilhelm Senf 3 R. — S. des Arbeiters 
Hermann Zeh 12 W. — Unebel, 1 €. 


Börſen - Depeſchen. 


Berlin, 1. Februar. 


Ers. v. 31. 

5 J ital. Rente 
13700 137,25 4% rm. Gold- 

13750 137,75 Rente 
| 4% ruſſ. A. 80 
11725 117.250 4% neue ruf. 
117,75 117,75 5% Trk.-Ani. 
4% ung. Gldr. 
114.50 114,25 Maw. S.-A. 
11525 114,75] do. S.-P. 
Oſtpr. Südb. 


Ers.v.31 
87.80 87,70 


Weizen, gelb 
Mai. ... 
Juni „ „ „ 

Roggen 

Mai, ..r 


„50 86,30 
102,55 102,50 
65,70) 65,70 

9,90 99,90 


3 43,30 Stamm-A. | 83,90 84,90 
Tai . m ra 48,30 43,60 
iri co uſſiſche 5% 
el K 37,60] S.-B. g. A.“ — — 
Septbr.. . 3,50 37,905 J Anat. Ob. 93,60) 93,50 
Petroleum 3 Fital. g. Pr.] 55,75 55,90 


d. Danz. Priv. 
3 00] 20,00| Bank ...| — | — 
4% Reichs- a. 105,60) 105,500 Disc.-Com. 205,70 206,90 
3½j do. 103,75 104,90} Deutſche Bh. 174.30 174,75 
35 do. | 91,70) 9820| Gred.-Actien | 250.7 251,00 
4% Gonfols 105.25 105.20 D. Delmühle) 83,75 93,00 
3½ J do. 104.75 104,80) do. Prior. 109,00 108,00 
3% do. „20 98,500 Laurahütte 120.75 121,40 
3½ Xpm. Pfd. 103,00 103,00 Deitr. Noten 164,60, 164,70 
3½ % weſtpr Ruf. Noten 219,45 21928 


* 
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Danzig, 1. Februar. 
rkt. * v. Morſtein.) Wetter: Schneefall. 
: ＋10 R. Wind: O. 

Weizen bei kleinem Verkehr ruhig, unverändert. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hochbunt 761 Gr. 129 
M, 76 Gr. 129 ¼ M. hochbunt glafig 766 Gr. 131 M, 
Sommer weiß 766 Gr. 130 M, für poln. zum Tranſit 
glafig 780 Gr. 97 Al per Tonne. Termine: April-Mai 
zum freien Verkehr 132½ M Br., 132 M Gd., tranfit 
98 M bez., Mai-Juni zum freien Verkehr 134 M Br., 
133½ M Gd., tranfit 99 M bez., Juni-Juli zum freien 
Be 1 5 Fo N 135½ M Gd., tranfit 101½ M 

— . Regulirungspreis zum freien Verkehr 
129 M, tranſit 94 M. 155 2 

Roggen. Inländiſcher unverändert, 
Handel. Bezahlt iſt inländiſcher 745 Gr. u. 741 
105 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine: 
Aprıl-Mai inländ. 110% M Br., 110 M Gb., unter- 
poln. 76 M Br., 75½ M d., Dtai-Juni intänd, 
112 M Br., 1111, Gd., unterpolniſch 77½ A 
Br., 77 M Gd. Regulirungspreis inländ. 105 M, 
unterpolniſch 72 M, tranfit 71 M. 

Gerſte iſt gehandelt inländ. große 644 Gr. 102 M, 
662 u. 668 Gr. 108 M, ruſſ. zum Tranſit hell 635 Gr. 
71 M vom Speicher per Tonne. — Linſen zum 
Tranſit mittel 100 M per Tonne bez. — Meizenkleie 
grobe 2,85 M per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus 
unverändert, contingentirter loco 40%), M Gd., nicht 
eontingentirter loco 30½½ M Gd., Februar 30¼ M 
Gd. Jebruar-März 30½ M Gd. 

Getreide-Beſtände erciufive der Danziger Delmühle 
und der Großen Mühle am 1. Februar 1895: 
Weizen 12 309 Tonnen, Roggen 3205, Gerſte 2798, 
Hafer 217, Erbſen 738, Mais 10, Wichen 100, Bohnen 
1037, Dotter 186, Hanffaat 7, Rübfen u. Raps 330, 


Bianino für 


Junge Mädchen 


aus beſſerer Familie, welche das 


tranſit ohne 
r. 


Kine 


J. H. Jacobsohn, 


ier-Groß-Handl 
Den Geil Seftgate 421. 


2 Verkäuftriunen, 


welche in der Damen-Eonfections- 
Branche mit 
weſen, ſucht per fofort 


Conrad Mendelsohn, 


Königsberg i. Dr., 
Special - Haus für Damen- 
confection. 


ete Einrichtung, 


aucht, ift zu 


Walters Hotel. 


uß- 


tritt eine gebildete junge Dame, 


Morsenftern, welche perfect 


eſucht. 
Anerbietungen unter Nennun 


pedit. 

mpf. Tand- u. Hotelwirth., Ca 
denm. f. Bäck., Fleiſch., Mat.- u. 
Schankgeſch., Buffetm. (muſik.), w. 
gleich. bed... u. hieſ. Geſch. 


muffaliihe Erzieherin 
5 „unt. Papiergeſchäft erlernen wollen, wird fü Mãd im Alter 
n G86 0von g l. 13 Jahren dum f. April 
geſucht. Gehalt 300_M. 
Adreſſen unter 2112 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Jür ein umfangreiches Geſchäft 
wir d e. umſichtiger u. zuverläſſiger 


Expedient 


Erfolg thätig_ge-Igefuht, der bereits in gleicher 
(2244| Stellung thätig geweſen. 
Nähere Ad 


unt 2251 an die Exped. d. 3.erb. Comtoir nebit reichlichem Neben- 
9 


f De dateibit und 11 25 
in Materialiſt, es 


einem Deſtillationsgeſchäft thatig,| Garten, find noch zu verm. Näh. 
enographiriſwünſcht vom 1. April cr. in einem Petershagen. 
und mit der SchreibmaſchmeEngros-Geſchäft, am liebſten im Kirche. Nr. 10. Sieger: 
_— — ———— durchaus bewandert iſt, auch eine[ Pager, unter beſcheidenen An- P 
Ein paar braune flotte ae Hand icreibt, 


Wagenpferde, 


d zu verkaufen in 
eier bei Saalfeld Oſtpr. 
— irren 


ee eee d Rabin 
eehrte Herren Prinzipale de- fei öbl. Zi r und Ka 
der Gehaltsanſprüche unt. 2306 0lieben ihre Adreſſen unter 2253 1 
in d. i ıef, Jig, erbeten.] in der Expedition dieſer Jeitung|vermiethen. 
niederzulegen. 
E 


— 


Leinfaat 1272, Lupinen —, Linfen 403, Mohn 54, Genf 


56 Tonnen. 
Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 31. Januar. Wind: S. 
Gefegelt: Orient (S.), Harcus, Leith, Zucker. — 
Edina (SD.), Patterſon, Leith, Zucker. — D. Stedler 
(SD.), Peters, Antwerpen, Güter. — Alf (GD.), 
Zaaland, Amſterdam, Zucker. 
1. Februar. Wind: Sd. 
Nichts in Sicht. 


— — 
Meteorologiſche Depeihe vom 1. Februar. 
Morgens 8 Uhr. 7 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung 


1 
Stationen. | mu. Wind. | Wetter. er 
2 

Belimuſlet 769 S868 2 wolli 1 
Aberdeen 773 O 5 bedeckt 1 
Cyriſtianſund 777 ſtill — bedeckt 3 
Kopenhagen 768 [49 3 bedeckt 0 
Stockholm 775 Od 4 bedeckt —1 
Haparanda = 1 4 ie Bu 

etersbur: 7 un iger. 
Dosmau n [RD een . 
Esrhüueenstomn| 766 | NND 3 wolkig 0 
Cherbourg 761 S 3 bedecht —2 
Felder 165 8 8 bedecht —3 
Sylt 767 ON d 2 bedeckt —2 
Hamburg 765 N 2 Nebel 0 
Swinemünde 765 IND 3 bpedecht —1 
Neufahrwaſſer 768 O 3 Dunſt 1 
Memel 770 OSd 2 bedeckt —2 
Paris 760 Nm 2 bedecht —13 
Münſter 762 N 6 bedecht — 
Karlsruhe 762 SW 4 Schnee —9 
Wiesbaden 761 O 2 bedeckt —5 
Nünchen 760 W 5 bedecht —12 
Chemnitz 764 ſtill — halb bed, —11 
Berlin 764 O 2 Schnee —2 
Wien 7162 d IÜlbedecht —5 
Breslau 763 ſtill — |Dunft — 
le d' Ai 760 D 2 dedecht —2 
ke | 758 fd 2 bedeckt —3 
Trieſt 759 On d 2 bedecht —2 


Scala für die Windſtärke: 1 leiſer Zug, 2 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = frifh, 6 = ſtark. 
7 = ſteif, 8 = ftürmifh, 9 = Sturm, 10 = ftarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 
Das barometriſche Maximum hat ſich weitnr ofl- 


wärts nach dem Innern Rußlands verlegt, während 
das Minimum jenſeits der Alpen an Tiefe 
weiter abgenommen hat. Ueber der Nordhälfte 


Europas dauert die öftlihe und nordöſtliche Luft- 
ſtrömung fort; im Südweſten des Exdtheils da- 
gegen wehen meiſt füdlihe und üdweſtliche Winde. 
Das Wetter iſt in deutſchland wärmer und trübe; 
vielfach ift etwas Schnee gefallen, an der Küſte iſt 
die Temperatur ſtellenweiſe bis zum Gefrierpunkte ge- 
ſtiegen. Dagegen in Süddeutſchland dauert die ſtrenge 
Kälte noch fort, ebenſo im Innern Frankreichs. 
Schneehöhe 11 Pe 18, Hamburg, Magdeburg 
en er. 
e Deutſche Seewarte. 
Neufahrwaſſer, 1. Februar. (Tel.) Memel: 
Seetief eisfrei. Nidden: Auf dem Kaff ſtarke 
Eisdeche. Pillau: Einfahrt und Hafen eisfrei, 
Kaffeis für leichte Laſtfuhrwerke haltbar. Neu- 
fahrwaſſer: In der Einfahrt wenig Treibeis. 
nach Danzig Eisbrecherhilfe nöthig. Oxrhöft: Unter 
Land Schlammeis; im Putziger Wiek feſtes 
Eis. Kolberg: Hafen eisfrei, an der Kuſte 
Schlammeis. Swinemünde: In See viel Treib- 
eis, Einfahrt eisfrei; nach Stettin Eisbrecherhülfe 
nöthig. Im Greif..neider Bodden Treibeis, in der 


re 


E und feſtes Eis. Warnemünde: 
10 Sentence 


Revier ehe, Rinne 


ſchwierig zu pas, . Wismar: Dampfer können 


nur mit 


ilfe ein gnemmen. Travemünde: 
See und 


afen eisfrei, im Revier feſtes Eis, 


Fahrrinne offen. Fehmarn-Belt und Sund 


eisfrei. In der Kieler Innenföhrde zufammen- 
geſchobenes Eis, Derkehr erſchwert. Im Nordoſtſee- 
kanal ſtarkes Eis. In der Schlei iſt bis Kappeln 
Treibeis, von dort bis Schleswig feſtes Eis. Auf 
Flensburger Föhrde Eisdecke mit Zahrrinne 
für Dampfer. Appenrader Föhrde wenig Eis. 
Aaron-Gund für Dampfer paſſirbar. Großer 
Belt eisfrei. 5 
Don der Nordſee von geſtern früh wird ge- 
meldet: In Liſtertief und in der Eidermündung 
viel Treibeis, bei Kuſum feſtes Eis. In der Elbe 
ſchwerer Eisgang, Eisbrecher thätig. In der Weier 
und Jahde ſtellenweiſe viel Treibeis, Verkehr er- 
ſchwert. Nach Norderney und der Emsmündung 
Verkehr wegen Treibeis ſehr behindert. Schiffahrt 
nach Emden geſchloſſen. 
Küſtenbezirksinſpection. 


— — — d — — 
Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
— ß —ͤ—y—³ ——— — — 


Toerm. 
Celſtus. 


Sarom.- | 
| md und Wenner. 


5 — 1.3 Sd., mäßig, bedeckt; Schneel. 
1 21 — 0,8 Sd., mäkıs; bedect, 
1112 7672 — 1.3 S., leicht; bedeckt. 


Derantwortlich für den politiihen Theil, Feuilleton und Dermiches 

B. Herrmann, — den lokalen und prooinziellen, Handels-, Marine- 

Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Imjeratentgeilt 
A. Klei beide in dane 


Ein zuverläſſiger 


Buchhalter, 


der gute 3eugniffe aufzuweiſen 
at und firm in der doppelten 
Buchführung ſowie Correſpon- 
denz iſt, wird geſucht. Adr. unt. 
2252 in der Exp d. Its. erb. 


geprüfte evang. 


Jopengaſſe 12, 


arterre, iſt per Juli event. 


r. m. Gehaltsanſpr. Oktober ein Haupt- und Privat- 


elaß und Remiſe preiswerth zu 


u 4 gr. Zimm., beim. 5 Zimm., 
in[Kab., Babeeinr, und Eintr. in d. 


dicht neben der 
er. 


fefferſtadt 51, part, 
an einen auch zwei deren ia 


Einen Lehrling Zur Früpftüksvertkeitung für 


arme Schulkinder find ferner 


u. kr. Hausmädch. J. fofort. Antr.|mit nöthiger Schulbildung ſucht Beiträge eingegangen: 8 M Frau 


t, Antritt tüchtige B. Legrand, Heiligegeiftg. 101.|für ſein 
u Lageriften der)" Eine (eiltungst. Mühle ſucht e. 2 


findet in 


Adr. unter 2250 an die Exped. 
iejer Zeitung. 


Wilhelm er 7 — 2 
Ein tüchtiger Gehilfe ee gate e 2 in 


Stellung. 0 
K. Hein, Langenmarkt 17. 


dels en gros] G., 10 M 


i ih 
aefebers. . 1 Jabrikbeſ. Hixſch ge 


aus ein 


chule. i 
meinem Zrifeurgeichäft|feit 10. ‚Ronember ei 


Eisen De Zeitungs“ 


Rpollo-Saal Hotel du Nord. 
Sonntag, den 3. Februar 1895, Abends 7½ Uhrs 


Concert 


i von Frau Clara Küster 

unter gütiger Mitwirkung von Frau Kline Seebach (Alt), 

Fräulein Martha Jenſen (Klavier), des S ER 

F. Geebad; (Bariton), des Herrn Ferdinand Reutener (Tenor) 

und eines Männer-Golo-Quartetis. 
Programm: 


F Ich habe mich hier niedergelaſſen. | 


Dr. dent. surg. A.Hennet, 
American. Dentist, 


Höchſt wichtig für Haus⸗ und Grundbeiger] Heilige Geiftgafie Nr. 106. 


Zur Derfiherung der den Haus- und Grundbeſitzern obliegenden 2202) Sprechſtunden von 9—5 Uhr. 


Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein Stuttgart. 


Sub-Direction Danzig, Cangenmarkt 32. 
— Zuriſtiſche Perſon. — Gegründet 1875. — Staats-Oberaufſicht. — 


1. Bethania (Quintett: PER . 
geſetzlichen Haftpflicht, 3 Aus dem E en 8 


2% Ich Inne nach 6 si 
Wo die Schne » 
4 9 = De Auge . — blüh’n 8 A. Becker. 
„Duett aus Elias, für Sop 
5. a a Gruppe aus bem Zarlarusı" Bariton; En 
b) Du wunderfüßes Kind für Alt | Kirchner. 


5 für 
b) Du biſt wie eine W aue Edm. Kretſchmer. 


2 8 Pane * für Klavier Pe Chopin. 


8. Duett aus Ferramors für Alt u. Bariton 'ubinttein. 


9. 5 „ \ für Sopran 8 


2 10. Goldſchmied's Töchterlein, Balladef. Bariton öwe. . 
11. Sextett aus Lucia di Lammermoor » onizetti. 


Nie SD 2 aus der Pianoforte-Fabrin von 
> * e 297, 
Billet 4 2 21.10 M, Stehplätze a 1 M in C. Ziemffen's 


Bier des mace n Die eebene e Da mit meiner Bus, ua, Muth (0, Alle), Runden 8 u 


Meuagerie, 


perbunden mit 


iaturwiſenſchafklichen Muſeun, 


hier eingetroffen bin. Dieſelbe f von heute Freitag Abends 3 Uhr 
ab und die folgenden Tage geöffnet. 

Die Menagerie ift geheizt. 
Die Menagerie enthält folgende lebende Thiere: Löwen, Bären, 


Wölfe, Schakale, lebende fliegende Hunde, Hyänen, Muſang, Adler, 
Direction in Potsd am. De Rielenichlangen 112 11 22 lang, en und Vögel, dreifirte 


General-Agentur Danzig: us u, f. w.; ferner: große Gammlun = f . i 
5 gen Naturalien und 3. Quartette mit Klavierbegleitung von Joh. Brahms. 
Paul Reichenberg, Alterthümer, 10.000 Gattungen der herrlichſten gäfer und Gchmet- Frl. Rohleder, Frl. Jelski, die Herren Jerd. Reutener, 


f g Mus kate. 
Hundegaſſe Nr. 36. — — B allen, ei i 4. gieber für Tenor. Herr Ferd. Reutener. 
. aan DH 1 Doge i) 5. Trio B-dur op. 97 von Beethoven 


Die Herren Schumann, Davidfohn, Buſſe. 


Der Blüthner'ſche Concertflügel iſt aus dem Magatin 

des Herrn Lipcsinski, 

Jedes active jomie aſſive Ze. hat die Berechti - 
ung zum Eintritt } 1 50 9 2 weitere Eintrittskarten in 
eliebiger Anzahl 1 Ku in ber Komann'ſchen Buhbanb- 

lung, Cangenmarkt 10. 
Anmeldungen neuer Mitglieder werden daſelbſt ent- 


gegengenommen, 
Der Vorſtand. 
7 ͤ d ET 


Friedrich Bibeln» Shübenbnns, 


Sonnabend, 2. Februar: 


Aweiter und letzter 


Flite⸗Naskenball. 


Ballmuſik ausgeführt von der Kapelle 
des Gren. . nn Friedrich I. 


Herr C. Theik Abnial Muſikd. 
Anfang 9 Uhr. 2 9 au 


die letzte Polizeiverordnung, betreffend die Entiernung von Schneemaſſen 
ee BE von den Dächern, noch eine weſentliche Verſchärfung erfahren hat, empfitehlt 
ch der Stuttgarter Verein zu unge hnlich niedrigen Prämien bei denkbar größtem Neueſte 
Schuß durch denfelben 


Broipecte und Antrags-Sormulare gratis f 6 5 
* Deutſcher Berficherungs-Berein in Stuttgart. Bal⸗ und Geſellſchafts⸗ Fächer . 


Subdirection Danzig. empfiehlt 


3 a Bernhard Liedtke, 


eee, Nr. e 
Canggaſſe 21, Ecke der Poſtgaſſe. 


Deutsche zu a 
| Sri den = Lebensversicherungg 
ſcben haue se f Potsdam. 


Danziger Geſangverein. 
II. Nuſtaliſche Abendunterhaltung 


Mittwoch, 6. Jebruar, Te Uhr, 
im Apollo-Saale. 


1. Concert für Dioline von Götz. Herr Davidſohn. 
Lieder für Sopran. Frl. Anna Rohleder. 


dieſem Jahre bis 48% der Jahrespräm 
Proſpecte und Auskunft ür alle Vertreter nd die 


an auch zwei ganze Seinben. wenn 
i man ſich alles genau anſehen will. 

[Dreſſur alle Stunden, um 4, 6, 8 Uhr 
[abends iſt Haupt-Dreſſur und Fütterung. 
Verkauf von der „Roſe von Jerichow“, 
dem „Edelweiß.“ (2273 


Entree 20 Pf., Kinder 10 Pf. 
FFC 


r i 
Maſchinenfabrik u. Schiffsbauwerft A.-G. 


(früher Möller & Kolberg'ſche Werke) 
Grabow Stettin, 


liefert nach den neueſten 
techniſchen Erfahrungen 
See-, Fluß- und Fiſch-⸗ 
dampfer, nenn und 
und Narbe ines Ji. 
Landmaſchi 
Keſſel jeder Art. 


Den Empfang einer neuen Sendung 


1894er Importen 


zeige hiermit an. Gleichteitig offerire 


ültere Jahrgänge zu bedeutend herabgeſetzt. Preiſen. 


Paul Zacharias, 


Eigarren- und Cigaretten-Import-Gejcäft, 
Hundegasse 1 


Jede Art Verſicherung auf Todesfall, Erlebensfall u. Rente. 
Heftes Metal- But Im 
erlin C. 
Teleph.-Amt V. Nr. 1074. 
SD. „West tfalen“ „ea,1.Februar. 


Günftige Bedingungen. — Mäßige Prämienläge. 
Mittel. 
1 Furückgekehrt a 
Zurückgekehrt 
85. Blonde“, ca. 1.3. Februar. 


Der ganze Ueberſchuß er ben Verſicherten zu Gute. 
Steigende Dividende nach Höhe der Brämienrejerve; fie ge- 
Zu haben für 10 3 in Dro- 
gen-, Selen olonial- 
Dr. Szuag, 

Specialarn für Haut. und 

Es laden nach Danzig: 

In Condon: (2290 


7 I Derſicher beſtand: Ausgezahlte Berſicherungsſumme: 
Metall Putz- Glanz 5 ſicherungsbe r u 
langt u zweiten Jahre ur Vertheilung und a rägt in 
Daene 6. u. Küchen- 
magan 
heiten. (2181 
undegaſſe 38, Ede eier alle 
SD. „Ida“, ca. 1. /d. Februar, 
Th. Rodenacker. 


81½ Mill. Mark. 51 ½ Millionen Mark. 
Weder gage hohen 
Es laden in Danzig: 
er mit tern angekommen: 


Activ-Bermögen: 19% Millionen Mark. 
(feine rothe Bomade) | 
Lubsz nski & Co., 
Nach London: 
88. 1 Nett. von Rotterdam 


wim » 

Datentfiips 2 Btenen- 
hrä Ma raul. Aefiel- 
ſchm a &inenfabrih 
und Gießerei ermöglichen 
der Fabrik die ſchnellſte 
und billigſte Ausführung ® 
von Neparaturen jeder 

t. 2280 


88. „Cato“ von Hull. 
Umiadtautze ex SS, „Humber“ 

und „Colorado 
Inhaber von indoffirten Con- 

noffementen belieben ſich zu 266 


den bei 68 
8 F. G. Reinhold: 5 


Grangemouth (Leith) - 


i Dan Ag. 3 Ia. Oberſchleſ., engl. und ſchott. 
ern Stück- Würfel- u. Nußkohlen, 
James Currie JO 


0 e la. engl. Schmiede- und Crust ohlen, 
u Anthracitnußkohlen, 


angenmar 
Zuſchauer-Billet Loge a 3,00 Mark, 
Saal „ 2,00 „ 
Masken- Billet FF 1,50 = 


Abendkaſſe erhöhte Preiſe. 


Beſtellungen auf ganze Logen erbitte am Buffet 
Etabliſſements. * x Ten 


Art. 


Paul Fischer. 


Heute beginnt der Ausftof 


von 


Bock⸗ Bier. 


Ein Schiff wird in einem W 
Zeitraum von 30 Minuten 
gedockt 


Carl Bodenbur 
2156) Asnigl. Hoflieferant. 8 


Bergihlöhhen-Brauerei, Uraunsberf, 


Eaperbier a gehe 
Böhmiſch 3 en 92 
Exportbier ülrnberger 20 Fl. 3 Nh. , 


ark 
Dan Aeg del. 15. März. 


rräthi 11 Ya, Ya, Us T 
Theo 2 Bertling. Briquettes ee 3 1 eee 
zu billigsten Tagenp eisen obert Krüger, Langer 
Hermann Tau, e handlung (1903 Rober ger, germarkt 11. 


5 Langgaſſe 71, 
NMNuſikalien-Handlunz u · 


Dörings Restaurant 


J oh. Busenitz-Danzig, 


i Wilhelms Teac. 


War 
umweinkellerei 


Mufikalien-Leih-Anftalt. 5 | und Seeg 
5 Abonnements für Hieſige —— En n _Hopfengafle —.— ——— NN re 9 5 Milchkannengaſſe 1 Beſitzer u. Dir.: 151 Meyer 
und Auswärtige zu den HANKFUR mpfiehlt jeinen kräftig, 5 guten Ab heute 5 0 ee 
agünſtigſten e eh 2 gegründet 1828. Fa a Gounert 60 „. s 6 f 
** n . rühſtücks - 
0 eee ſofor (15 Renovationen! I Speiſenkarte zu crolien reifen. Urzes Baltiyiel 
Auf Wunſch Meinen geehrten Kundenkreis bitte ich, mir die u Heute Abe 


des I. Orig. Budapeſter 
renovirenden Frühjahrsſachen ſchon jetzt zu 1 eben, Poſſcu- Th 
da in der Saiſon außer Stande bin, pünktlicher Lieſe erung 


friſche Blut- u. N. herwurft, 


eigenes Fabrikat 


katers 


Rechnung zu tragen. 


Gchmeier-Räf e 


5 - Dir. Gebrd.Herrnfeld u. Soboſy 
8 olhner Ferse Ei 255 mir gekauften Gadhen werben a 8 König Sb. Rinderfleck. mit ihr. eing. daſt.Orig.-Scenen 
n enn Zuthaten erforderlich, dieſe billi erechn stäh e 82 
Praunſchw. Melt⸗ Berliner Damenmäntel-Fabrik. i haufen gefuct. ee inte Gebt Sell Eine Partie Klabrias 
Braunicw.Scinfen: . 8 Steingoetter & Baum, naehe eee 205 u. Mirthein 
— . Breslau, Käſe en gros. Brauerei Paul Fischer. die concur. Dee 


* Köni gsberger Märzen- Bier 


empfiehlt (2287 [ſowie ade . in beſter Qualität, 30 * ö 


für 3 Mark empfiehl 
H. Mansky, 2 


Holzmarkt 27. Reife bittere 


II Weſtf. Funyernidel, Slurke Hasen Pommeranzen 


zur N 


Preiſe d. Pl, wie gemöhnli 
l. Pafie-Bartouts ungültig, 


— am Freitag, 1. Febr., 
findet das 
A dir” große 


48 Sonne 1 
Wochentags. 7½ untg. 
E Stunde p. Ben 


Stadt- EUR Theater. 


Gonnabend, 
hleinen Nachm. den Bei 


Ben Heute Abend: 
1 Große Wollwebergaſſe 4³ vorzügl. Ninderfleck, 


graue Ethſen mit Spec, 


4 Abenduntergalkung. 
Emil Schreiber, 


Turn Verein. 


täglich ric 27 Stück mpfiehlt (2300 Zunkergalle 3. — Ri teilen, Brinzelfin 
ü 0 05 Tauſend 
„Bonnet, ee Ar. fette Puten, Aloys Kirchner, Allgemeiner Winterfeſt Bockbier -Feſ 1 7 155 7. Klaſſiker-Vorſt. 


— ermäßigten Preiſen. 
mer — von Friedri 


Heute Abend treffen ein: 


Frische Karpfen, 


fette Kapaunen, 
Faſanen, Birkhühner Frischen Perl-Caviar 


ftatt, wou alle Zreunde und 


Bildungs-Verein. 2. Feoruar, Abends 8 uhr, . e Nen ban 


— 


Schi 
ubauer, zu dieſer Dortellun 


Montag, den 4. Februar, ute Abend Schülerd er 
Schneehühner, mpfiehlt 1957 Abends 87 Uhr: Viktorin-Hötel. i a alsgeneben und Imar 
1 N Borfü t d = mars 
Geifche Maränen, | AMafeinähner, . - Concert| Eins 


Taglıh frische Fritz Reuter's Werfen|oendem ara, Anftich 
Ga 2 

Nennthierrücken nun das ER len Zutritt.] Das Teitere. Die Drogramiun ff. Bockbier. 

Nachfl. 


empfiehlt billigſt lex. Heilmann Bon 7½ Uhr an: Kaſſe und 


Carl Köhn, Telshe Kentrifugen- 210 ber Borttand. 
Dorſt. Graben 45, Ecke Wa e Danziger 


te ab 
Feinſte Zafelbutter, Bis, a Ar Taubenſchutz-Verein. 


große, billigſt. (2295 
Wilh. Goertz. Frauen” 


See ihbanbtung 1 8 


Meſſina⸗Apfelſinen, 


per Dub. 70 3, empfiehlt 


H. Mansky, 


8 Nachm. 3½ Uhr. Bei 
9 Preiſen. Die Koch 
des Figaro. Oper im 


und Aniclags-Blahate. 240 A. Penauitt, Breitgaffe 66, l 
Der Vorſtand. — 5 e Ne 
. — ˙—————ðj 3 * 
iger. Spereite Akten 
eee = Apollo-Gaal. von Zeiler. 
Wiener Café Z. Börs onnabend, 16. Februar er.: 


Heute und folgende Tage: Concert = Ben ‚ Duhke : 18 * 


Holzmarkt 27. in Poftkiffhen von nett 0 30 empfieh die Verſannlung 
7 bei Concert 
e, eee e eee een Naehe, ( Hagen Hack, et und Kohlen, 
kei pe, mit guy ea ae Planzlannen _ slannen je: er Fele, sei Bien, Damen tl 2 inet. 
ahre a elicate 

N 2 mit Erdballen, in Grö 5 agesorbnung: Bohemia. u. Mufinalien-Handlun 1 Aulketſchmiedegaſſe 
age une a runter) GENF MD dil Gurten [es 150 dersite senden EHER Direction Nabel Börner. ce. ee 1 Sänterlümiedegahe 1b. 

Bi un in Cangfuhr, empfiehl Buhrke, Di Sn G. Tite, Langenmarkt 9. Aunbegaffe Nr. 36, Druck und Derlag 
Straßenbaha. M. L Bandes, reiigafie 7¹. . erstand. den A. M. Ralemann in De 


Brauerei ondtung, nee u und “Gern rn Zönladenn Condor r 


— . 


| 


\ 

} 
1 
N 


* n 


A 


f 


— En gi 8 » 


Zuckerverſchiffungen in Neufahrwaſſer. 
In der zweiten Hälfte des Monats Januar find 
in Neufahrwaſſer an inländiſchem Rohzucker ver- 


chifft worden: 227 100 


a nach 


Zollceniner nach England, 
olland und 24000 nach Italien, zu- 
ſammen 253 100 Zollcentner (gegen 21 660 Zoll- 
centner in der gleichen Zeit vorigen Jahres). 


Der Geſammt- Export in der Cam 


her 1427288 Zollcentner (gege 
852 088 in der gleichen Zeit der beiden letzten 
Vorjahre). Der Lagerbeſtand in Neufa 
betrug am 1. Februar 1895: 1322420, 1894: 
355 780 und 1893: 429 082 Zollcentner. — Don 

m er wurden bisher verſchifft: 124 600 
Zollcentner nach England, 11 950 nach Holland, 
20 nach Italien, zuſammen 156 550 3ollcent- 
ner (156 420 in der gleichen Zeit vorigen Ja 
Lagerbeſtand am 1. Februar 1895: 82 000, 


zu 


84 500 Zollcentner. 


Getreidezufuhr p 
Am 


1 Kleie, 


1 Weizen. 


Danziger Mehinstirungen vom 1. Februar, 

ilogr. Kaiſermehl 14,50 M. — 
Weizenmehl per 50 Kilogr Baer Pa il Nr. 00 
M. — Fine Nr. 2 7,50 


€ 
1 
. — Me 
1160 
* M 
N 


r. 2 


6,60 M. — 


U 


9.50 l. 


er Bah 
1. Februar, 
Inländiſch 11 Waggons: 2 Gerſte, 
1 Lupinen, 
7 Waggons: 3 Kleeſaat, 1 Kleie, 2 Oelkuchen, 


tra ſuperſine Nr. 000 12,50 
550 . — Fine Nr. 1 9,00 
hlabfall oder Schwarzmehl 4,60 M. 
oggenmehl per 50 Kilogr. 505 ſuperfine Nr. 00 
» — Guperfine Nr. 0 10,00 M. i 
% 0 und 1 9,00 M. — Fine Nr. 1 8.00 M. — Fine 
Schrotmehl 6,80 M. — Mehlabfall 
chwarzmehl 4,80 M. 

a per 50 Kilogr. Weizenkleie 3. 40 M. 
N 400 Au. Gerſtenſchrot — 


6 Weizen; 


page betrug bis- 
n 


n in Danzig, 
*. 


Bande 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


482 124 reſp. 


rwaſſer 


1850 


1 Hafer, 
ausländiſch 


— Miſchung 


— Roggen- 


„ordir 


Mannheim, 31. Januar. 


11,25, per Juli 11,20. 
Frankfurt a. M., 31. Januar. 
Lond. Wechſel 20,435, Pariſer Wechſel 81.175, 


3 1 1644,60, 32 Reichsanleihe 97.90, unif. A 


‚00, 


öſterr. 
öſterr. 


Freitag, 1. Februar 1895. 


blatt 


un 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


. 
N 


Beiblatt zu Nr. 21176 der „Danziger Zeitung 


Febr. März 18, Br., il. Mai 1917. 1 knoten 59,17, Ruſſ. 3olleoupons 191% Hamburger London, 31. Januar, An der Küſte — Weizenladung 

CCC 

7 Petroleum loco behauptet, Standard white lo Amſterdam, 31. Januar. Geireidemarkl. Weizen Rewyork, 31. Januar. Weizen eröffnete ſtelig⸗ 

8 Ser i et ne man m Af. 2 Mn 65. Parr Kea ind Tg Su bie e 
Bremen, 31. Jan. Raff. Petroleum, (Schi icht) | Roggen lars — Do. auf Termine feft, per . : 

Stetig. Coco 5,40 Br. E i Nui 88. “ Dals je 


u 
Antwerpen, 31. Januar, Petroleummarkt. (Schluß- als ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab, 


fpäter 


5 

Probuctenmarkt. Weizen 4 irtes T weiß loco 14½¼ bez. und Br., | in Folge Käufe der Baiſſiers und erwartete Abnahme 
per März 13.85, per Mai 13,80, per Juli 13,80. = 8 Br. Der Zanuar- Mär 191,, Br., per Yo A ne Schluß ſehr feſt. 
1 per März 11,35, per Mai 11.40, per guli Septbr.-Dejbr. 16% Br. Feſt. — . * en te fih nach 
— l 3 — ie; 1 12.15, Antwerpen, 31. Januar. Getreidemarkt. Weizen Eröffnung etwas ab auf lebhafte Verkäufe, ipäter er- 
pe ud, — ais per , Per N 


na! 


a 37 
Courſe) 
Wien 
- egnpter 

. 7300, 
4½ 4 Papierrente 83, 
5 öſterr. 1860 0 
Anleihe 25,70, 5% amort, . 
fl. Conſ. 104,40, 4% Ruſſ. 1894 65 
% ſerb. Rente 78,30, ſerb. 


holt auf wenig Verkaufsangebot. Schluß ftetig, 

Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab, ſpäter 
erholt. Schluß ſtetig. Der Markt wurde durch die 
Fluctuationen in Weizen beherrſcht. 

Rewnork, 31. Januar. Wechſel auf London i. ©, 
4.88 ¼ Rother Weizen loco 0,58¼, per Jan. 0,60, 
per Sebruar 0,56%, per Mai 0 88% — Mehl loco 


„30. — Mais Januar 47½, 5 — 
Zucher 2 per nua 8. Fracht 18/ 


t. Roggen ruhig. Hafer flau. Gerſte ruhig. 
are, 31. Januar. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, per Jan. 18,85, per Februar 18,90, 
per März. Zuni 18,35, per Mai-Auguft 19,05. — Roggen 
ruhig, per Januar 11,25. per Mai-Auguft 11,75. — 
Mehl ruhig, per Jan. 42,20, per Febr. 42,55, per 
März-Juni 42,65, per Mai-Auguft 42,95. — Nübs! 
Loofe | pehpt., per Januar 56,75, per Februar 55,50, per 
„ März-Juni 51.25. per Mai-Auguft 48,00. — Spiritus 
matt, per Januar 33,50, per Februar 33,75, per 
März-April 33,50, per Mai-Auguft 33,25, Wetter: 


(Schtup - 


N Fhen 26,30, 9% aner dee San Productenmärkte. 
7 » » ’ bö > ofth „ * * i . * „ . * * i 
Gott e 70, böhm Paris, 31. Januar. (Schlußbericht.) 3% amort Königsberg, 31. Januar. (v. Portatius und Grothe.) 


Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 743 Gr. 128, 
775 Gr. bezogen 131, 770 Gr. 132, 765 Gr. 132,50, 
A 781, 788 und 797 Gr. 133 M ber, rother 770 Gr. bef. 
convert. Türken | 126, 773 Gr. 129 M bes — Roggen per 1000 


Rente 100,95, 3% Rente 102,57½, 5% italien, Rente 
86,971/,, 4% ungar, Goldrente 100.75, 4% Rufien 1889 
102,60, 3% Ruſſen 1891 89,60, 4% unificirte Aecant, 


nt,-Comm, | 105,70, 4% Ipan. äuß. Anleihe 74, 


reditgetien | 26,421/,, türk. Coofe 127,60, 4% türk. Pri,-Obligat. 90 Kilogr. inländ. 714 bis 768 Gr.104, bis 738 Gr. 
zung. 496,25, Jranfoſen 821,25, Combarden 235,00, Bangne | 104.50, 747 Gr. 105 M per 714 Gr. 55 — Hafer 
ſtahl 1 ottomane 679,00, Banque de Paris 725, Debeers 509, per 1000 Rilogr. inländ. 94, 96, 102, hochſein 107 M 
Ceed. foncier 897, Huanchaca- Act. 158,00, Meridiouci- | bez., ruff 66 M ber — orbſen per Kilogr. 
15 n | Actien 632, Rio Zinto-Actien 338,10, Guezkanal- 


Bictoria- ruſſ. wach 85 M bez., weiße ruſſ. v. Boden 
wach mit Käfern 88 M se graue Peluſchken- 110 
M bez., Futter- ruſſ. 81 5 Bohnen per 1000 
Kilogr. Pferde- ruſſ. 86, 89 M bez. — Wichen per 
1000 Kilogr. mittel 111, Lupinen blau 58 M bez. — 
inſen per 1000 Kilogr. ruſſ. mittel 109 AA bez. — 
Mohn per 1000 Kilogr. ruſſ. blau 205 il bel. — 
Weizenhleie per 1000 Ailogr, rufl. dünne 51,50, 53, 


8˙* 


Actien 3093,00, Credit Lyonnais 822,00, Banque de 
France —, Tab. Ottom. 482,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 122½ , Londoner Wechſel kur: 25,18 ½, Cheques 
a. London 3.18, Wechſel Amſterdam kurz 206,18, 
Wechſel Wien kurz 200,75, Wechſel Madrid kurz 445,00, 
Wechſel auf Han 5%ö8. 23 96.60, Prin len 23.86 
f von u. „60. Portugieſen ‚68, 
ee R ruſſ. mittel 57 M bez. 


Bortug, Tabaks Obligationen 443, 4% Ruffen 1894 

65,30, Priratdiscont 2. Siettin, 31. Jan, 2 1375 loco unveränd., neuer 
ndon, 31. Januar. (6 22 Engl. 2 x 120—135 

Is 10 % ah onjols —, 5% ital. Rente | — Roggen loco unveränd., 111—115, per April- 

Js Lombarden 9¾8, 4 % 89er ruſſ. Rente 2. Serie 


% Mi , 21 i 117,50, — pommerſcher 
1 Ra: EIER 50, Alp.-Montan. 103, convert, Türken 26%, öſterr. Gilberrente —, | Hafer loco 104,00— 110,00, — Rübst loco ftill, 
rt nen per 50 Kilogr. Weizengrütze 13,00 . — 235,50, Amſterd. 102.70, deutſche d. > ai Goldrente —, 8 Goldrente 101, 4% | per Januar 43,20, per Aprit-Mai 43,50, — Spiritus 
Io altengrüße Ar. 1 12.00 M, Nr. 2 11,00 M, Nr. 3 | Wechſei 124,05, Pariſer Wechſel Spanier 74g. 3½ % Acgnpter 102% 4% unific, | ſoco fefter, mit 70 u Conſumſteuer 31.00. — 
00 A. — Hafergrüße 14,00 M. 985½, Marknoten 60,73, „ Aegypter 108. 31/% Tribut-Anl. 99ı/,, 6 J conſ. Mex. | Petroleum loco 9,85 M. 
Bulgar, (1892) 1 73%. Dttomanbank 1 c 53½8, de Bes 3 f Bl. Sippuer, Erg loco 8 M, — 
Bon er Amſterdam, eue 19/6, Rio Tinto 13½, 4% Rupees anuar per a fi —137,25— 
„ Börſen-Depeſchen. Be ne T... 2 4 . Juni 138—137,80 Al, per Juli 138,50— 
Hamburg, 31. Januar. Getreidemarkt. . loco I Fel äußere Goldanl. Ally, 3 Reichs-Anl. 96%, griech. 8 5 130.20 Mm. — Roggen loco 110—115 u, guter 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 126— 13d. — Roggen ver; Anl. 3014, griech. rer Monopul-Anl, 32, 4% 89er | intänd. 112,50 Mab Bahn, per Januar 114.50 N 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 124—126, iech. * 5% Weſtern Min, Mai 117,50—117 
wifiiher loco feſt, loco neuer 76—78. — 80. 8 


Spiritus ſtill, 


Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte, aber 
und preußiſchen conſolid 
falls ziemlich feſt und ruhig; 

abgeſchwächt; ruſſiſche Anleih 
1¼ Proc. notirt. Auf internationalem G 


ber deutſchen Reichs- 


Deutſche Fonds. 


Deutſche Reichs-Anleihe| 4 
do do. 3 


bo, do. 
Ronſolidir te Anleihe . | 4 
do. bo. 


d 0 


o. do. 
Gtaats-G uldſcheine 
Dftpreuf. rov.-Oblig. 
Melt rov.-Oblig. 


end . P 
oſenſche neue Pföbr. 
do. do. . 

1 3 
Bei Rentenbriefe „ 
ofen do. f 

eußiſche do. % 


0. do. . 


Ausländiſche Fonds. 


Oeſterr. Goldrente 
Deſterr. Papier -Rente 
do. do. 
do. Silber - Rente 
Ungar. Staats Silber 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe 
do. Gold-Rente. 
Ruſſ.-Engl.-Anl. 1880 
* ame — 
Rente 
Ruff. Anleihe von —ͤ 
Auſſ. 2. Orient. Anleihe 
Ruff. 3. Orient. Anleihe 
Ruf. Nicolai-Obig.. 
do. 5. Anl. Stiegl. 
oln. Liguibat. Pfbör. 
eln. Pfandbriefe 
talieniſche Rente 
an. amort. Anleihe 
Kumäniſche 4 2 R 
Rum awertif. Tanne 


4 


M en en 


7 


2 


ee 
d 


* — zubie 
ig. — 51 erzollt) ruhig, loco 45. 
en SUR Uengeniet 185/; per 


en und un 


r. 


ruhige Geſammthaltung 
N irten Anleihen. Fremde, - 
Italiener anfangs lebhafter und feſter, auch Mexikaner feſt, aber ſchließlich 

gariſche Goldrenten wenig 
ebiet ſetzten öſterreichiſche Creditactien etwas höher ein, mußten aber 


Türk. Admin.-Anleihe 5 
Türk. conv. l 2 Anl. E a.0 — 
do. Conſol de 1890 4 
Serbiſche Gold-Pfobr, | 5 
bo, eee 
do. neue Rente. |5 
Griech. Goldanl. v. 1893 5 
Mexic. Anl.äuf. v. 18906 

do. Eiſenb. St.-Anl. 

(1 eſtr. = 20,40 4) 5 
Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 
Römiſche Stadt-Oblig. 4 
Argentiniſche Anleihe . fr. 
Buenos Aires Provin;. | fr. 

ollän. Staats-Anleihe 31/ 

ormw.HnP.-Pfdbr.1894 | 3½ 


TEEN FRE 
otheken-Pfandbr 
40 Dany geb. bel 8 


R 0. do. 3½ 
Diſch. Grundſch.-Pfdbr. 
e 


d 
do. do. Ger, 


o. 
do. unkündb. b. 1900 
bo, Hupothek.-Bank 
Meininger yp.-Pfobr. 
do. do. neue 
Norbd. Ord.-Ed.-Pföbr. 
do. IV. Ger. unk. b. 1903 
Pm. Aup.-Pfobr. neu gar. 
do. do. do. 
III., IV. Em. 
V., VI. Em. 
VII., VII. Em. 
Pr. Bod.-Exeb.-Act.-Bk. 
Pr. Centr-Bod.-Cr.-Bk. 
do. do. do. 
85 g. 85 vn Kur 
np.- - „ 8 . 
>= do. XV.-XVIII. 


do. do. 

Rh.-Weſtf. Bod.-Credit 

Stettiner Nat.-HFypoth. 
do. do. (110) 


do. (100) 


4 


Hamb. Fypothen. Banz 
1328 ya Bank | 4½ 


S 
= 


- 
— 
0 


. — 
8 


Se 
— 
= 


‚ Anatolier 23) pe 
Plähe 20,54. Wien | m 
116 


Berliner Fondsbörſe vom 31. Januar. 


für heimische ſolide Anlagen mit Einschluß ſpäter erheblich nachgeben; auch Jranzoſen waren nach feſterem Beginn abgeſchwächt. Inländiſche Eiſenbahn⸗ 
feſten Zins tragende Papiere waren gleich-] actien ziemlich feſt. Bankactien feſter. Induſtriepapiere zumeiſt feſt, aber nur vereinzelt lebhafter; Schiffahrts⸗ 


actien, beſonders die Actien des norddeuijchen Lloyd, erheblich niedriger. Von den Nontanwert 
beſonders Kohlenactien anfangs belebt und feſter. 3 


verändert. Der Privatdiscont wurde mit 


29.90 | Ruff. Bod. -Creb.-Pfbbr. 5 = Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893, | Brest. Discontobank . 11225 5 Allgem. Elehtric.-Gef. . 220.00 3 
6,40 | Ruf. Central- do, | 5 — Kronpr. Rud.-Bahn. | — „„ Danziger Privatbank. | — 9 JHamb. Amer, Packetf. | 82,10 — 
r Denen unn Be 857 25 ee Ban: 3 Bu 
eſterr. Franz-Gt.. . |53/ e. Genoſſenſch.-B. f 
78,70 £otterie- Anleihen. . Küttengeſellſchaften. 
78.25 Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 6 do. Lit. 8B. 5/ — do. Effecten u. W. 116,60 5 Div. 1893 
31.25 | Baier. weng Anleipe 4 149,10 Reihenb.-Pardub, .| 4 — do. Gröfh.-B.-Act. | 122,70 | 61/, Dortm. union-St.- Prior. 61.50 
74,90 Seth. 5 w. Pr. - Anl. — 29 | HRuf. Staatsbahnen. 5 — do. Reichsbank. . 159,5 7 Dortm. Union M. 1 
Soth. Präm.-Pfandbr. 3½ 12320 | Ruf. Südweſtbahn 5 — do. Kypoth.-Bank. 127.40 7 Selſenkirchen Bergw. | 155,75 6 
64,50 BL zur "Loofe. | 3 | 13780 | Schwei Uniond. 4 | 97,10] Disconto-Commanb. 206,50 6 Königs- u. Caurahütte | 12140 4 
84,00 zn. .S. 3½ 139,00 do. Weſtbd.. — — ! Deutſche Nationalb. — 6 Stolberg, 3inh. . . 37.00| — 
87,50 5 ſte er Präm.-Anl. 3½ | 134,75 Südsſterr. Combard . | — 33,75 Gothaer Grunder.-BR. | 11700 3½ do. St.-pr 109,00 5 
Sl. 40 4 . 162,28 Darjhau-Wien. . . 17½ 253,60 — 33 15 5 Pieterie- . 0 Br 
. L. v. = } ee . amb. Snpoth.- Ban ee 
en do. Looje von 1860 4 | 155,60 Ausländiſche Prioritäten. gane de Bank „112500 J½¼ bene EHER rt 4 
ee do. — ‚0 | Gotthard- Bahn | 4 | 101,60 Asnigsb. Dereins-Bank | 104,10| 4½ re $ 
Dr. Fan Anl ess 2% i840 | Far 34 Model Pr. 18375 Dias dee. Jam | 12130 8 5 
„Anl. 1a aſch.-Oderb. Gold-Pr. 5 agdbg. Privat-Ban . 
Raab- Gral tba - cgeſe 2½ 9690 Tarenpr.-Nubolf. Bap 4 87.30 Meininger Fnpoth.-B. 126,10 6 Wechſel-Cours vom 31.Januar, 
555 Run -Braz do. neue 2½ 3580 eſterr.-Fr.-Gtaatsb. 3 94,60 | Norddeutſche Bank . 130,00 4 
101.25 | “uf. Präm-Ant, 188% 184206 (Seiter. Rordmeitb.. 5 10650]. do. Grunderebitb: | 11280] 3 amſterdam. „| 8 28. 2½ 18945 
10460 | ung ede, von 1868 5 | 15450 do. al. 5. 700 Deller. Eredit-Anftatt | 251,10 11 | ede 284. % 16870 
102.60 ng. Looſe — — | 2720 do. Elbthalb. 5 | 107,00 Pomm. Hyp.-Act.-Bank 125,00 6 2 * A. Ta. - 20,385 
101,60 do. ult. — 1 Poſener Provinz.-Bank 108,60 5½ p 5 — zum 2½ 8120 
104.90 Eiſenba n-Stamm⸗- und üdöſterr. B. Lomb. 3 7150 Preuß. oden-Credit. 141,40 7 Brüff t 3 8 — 3 2 81 10 
101,00] Gtamm-Briorit; ctien. do. 5% Oblig. 5 | 108,00 | Pr. Centr.-Boben-Ered.| 175,70 | 9½ ee ERDE 80.90 
18 oritäts - Ungar. Norboſtbahn. 5 — Br. Snpoih.-Bank-Act. 1420 6Ys a 4 164.65 
105.10 Div. 1893 55 „ee Bold-Pr. = Be ae se = 8 e.. 2 Men. 4 = 
4 natol. Bahnen affhauf. Bankverein 8 EFT 
10200 [Andıen-Mafteiht . . 2½ 7540. | Brest Oasen. 8 109.70 SchleliherBankoerein 118.105 F u 
‚10 Mainz-Ludwigshafen . % 12040 | +Aursk-Charkow . . | 4 | 101,30 Dresdner Bann. . | 158.00 50 Warschau. 8 ir 5 2 8 
— de, ul . er- es 1022 | Rationalb. f. Deutſchl. 131,60 4½ — 133. ½ 219,10 
joy Marienb.-Mlawn. St.-A. 1 716,175 | +Mosho-Rjäfan. . . 4 | 103,00 | Noſtocher Bam. „%% A 
ge o. do. St.-Pr. 5 | 121,75 | +Mosho-Gmolensk . 5 | 103,20 | Dereinsbank Hamburg — | 8%/, | Discont der Reichsbank 3 2. 
1050 Königsberg Cranz „6,1 50 rient. Eiſenb.-B.-Obl. 4½ œ— [ Warſch. Commer ibm. — 110%; 
116.50 Pftpreuf. St. Bahn 24 1 4 75 2 nr : 101,90 
5 Dr. 5 arſchau-Terespol 102; ger 
10125 * gta 3 1 Dres all. Nav. Bbg. 5 „ 3 Sorten. 
. Dt; orthern-Pacif.-Eif. I. . anziger Delimühle == 
Er e N 
1 1,90 | Weimar-Gera gar.. | 95 do, do. III. 6 — Aeufeldt-Metallwaaren — — Sovereigns .| 
I f — Sg na do. ag 5 — re aaa R as 3 5 5 . 16,22 
2 ura-Gimplon ,. , „|— J ra i | Deutiche Baugeſellſcha 5 erials per r. — 
101,00 ” Bank- und Induftrie-Actien. | A. B. Smnibusseitie, 232,75 13%, Dollar 2 * 5 x — 
— Berliner Kaſſen-Derein 128,50 5½ | Gr. Berl, Pferdebahn 1 J Engliſche Banknoten 20,15 
09,25 Berliner Sandeisgef. . | 155,50 5 | Berlin. Pappen-Sabrik | 11825 | 5¼ Tranzsſiſche Banknoten. . | 8125 
105,10 ] Batigier , , , 108,90 | Berl. Prod,- u.gand,-A. | 121,50 — Wühelmshütte . . .| 5890| 1, che 164,70 
104,30 | Settharbbahnn - | 7 | 182,75 | Bremer Bank 115255 Oderſchleſ. Eifend.-». | 7980| 24, | Rufflice . 4 2199 


der „Danziger Zeitung“ ; 


r 


110-120 M, mittel ſchleſ., ſächl. und füdd. 110—120 
M, fein ſchleſ., preuß. und meckl. 123—127 M a. 
Bü., per Mai 114.25 M, per Juni 114.75 M, per 
Juli 115,25 M nom. — Mais loco 105—126 lt. 
per Mai 105,25 MM nom, per September 104.50 
M nom, — Gerſte loco 92—170 M. — Kartoffel- 


mehl per Januar 16,90 — Trockenee Kar- 
2 per Januar 1690 M. — Feuchte 
Kartoffelſtärke per Januar 9.25 M. — Erdſen 
Dictorla-Erbſen 150—190 AM, Kochwaare 125—162 M. 
Futterwaare 110—122 M. — Weizenmehl Nr. 00 
19.00 — 16.50 M. Nr. 0 15—13 M, Humbold Marke 


M. Kumbold Marke 0 1. 17,35 M, per Januar 
15.75 M. per Februar 15,75 M, per Mai 16,05 

— Petroleum loco 20,00 M. — Nüdst loco ohne 
Faß 42,3 M. per Januar 330 M. per Mai 43,3 
AM, per Juni 43,5 UM. — Gpiritus unverft. (50 
ohne Faß) loco 51.4. M., (70 onne Ih) loco 31,9 
M, (70 incl. Faß) per Januar 36,6 „per April 
37.6—371.4 M, per Mai 317-315 M, per Juni 
38,0-37,9 M, per Juli 38 3—38,2 M, per Augu 
38.6—38,5 U, per aan 38.9—38,7—38,8 M. — 


i Schock 3,30 — 3,0 M. 
3 31 Januar. Spiruus loco ohne Jaß (50 er) 


48 90, do. loco ohne Fa (70er) 29,40. Behauptet. — 
Wetter: Gelinder. 


Jetitwaaren. 


Danzig, 1. Jebruar. (zettwaaren -Bericht von 
C. u. G. Müller, Actien-Gefeuihaft, Nixdorf. Berlin, 
Stettin.) Tenden': unverändert. 

Neines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Jammer“ loco Juni 44 ¼ M. Marke 
„Spaten“ loco Juni 44% M. — Berliner Braten- 
In Marke „Bär“ loco März 45 M, Marne 
„E. u. G. N.“ loco Mär; 45 ¼ M. — Speiſefett: 
Marke „Union““ 33¼½ M, Marke „Concordia“ 361/; 
M, Original- Zara, — Speck: Short clear geräuchert 
u. nachunterſucht loco Abforderung bis ult. Mai 51 M, 
Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Mai 51½ 5 / M, 
Bellies (Bäuche) loco bis Mai 60%/, M. 

Nixdorf, 31. Jan. Monatsbericht oon C. u. G. Müller, 
Speifefettfabrik Actiengeiellfhaf. Schmalz. Die er ſte 
Hälfte des Monats brachte von Amerika eine Beſſerung 
der Preiſe, die anſcheinend ihren Grund in der geringen 
Qualität des Schweine-Auftriebs hatte. In der zweiten 
Hälfte verflaute der Markt; Preiſe gingen gegen ultimo 
weſentlich zurück und glaubt man die Urſache dazu in 
den reichlichen Schweinezufuhren und in den traurigen 
amerikaniſchen Geidverhältniſſen ſuchen zu müſſen. 34 
den reducirten dilligen Preiſen entwickelte ſich bei reger 
Kaufluſt ein lebhaftes Geſchäft. Heutige Notiruugen: 
Reines Schweineſchmalf hieſiger Raffinerie Marke 
e 43 M. arke Spaten 43½ M, Berliner 

ratenſchmal prima Qualitäten 4447 . — Speck. 
Nachdem Preiſe ca. 2.— M pro 50 Kilo ſucceſſive ge- 
wichen waren, kam Meinung in den Artikel und wurden 
reichlich Bedarfs-Abſchlüſſe gemacht. Heutige Notirungen: 
Short clear, geräuchert und nachunterſucht 8 
. Ge e508. „ Bellies (Bäuche) 


amburg, 30. Januar. Schmal! weichend. Steam 
33 M. FJairbank 29,00 A, Armour Special 
an MU, Nadbruch, Stern, Kreuz und Schaub 42 bis 


Antwerpen, 30. Januar, Schmalz ruhig, 86 25 
M, Februar 86.50 M. Februar-Mai 87,00 M, Vai 
88,00 M. — Spech unveränd. Bachs 7998 M. ſhort 
middies 78.00 AM, Zebruar 77 M. — Terpentins! 
unverändert, 56,00 M, Februar 56,00 M, Januar- 
Aprit 56,50 M, franz. 54,50 M. 

Bremen, 31. Januar, Schmalz, Zeft, aber ruhig. W 
351. i Armour ſhteld 35 Die, Cub abe 


eos 


Pfg., Fairbanks 29 Pig. — Speck. Feft, aber ruhig. Short 1 Rotenumlauf 3 749 721 000, vaufende Rechnung d. Priv. | Mannſchaft gingen verloren. Der „Reif 
clear middling loco 31½, Januar-Sebruar-Abladung — 467113000, Guthaben des Stoatsſchatzes 13% 604000, | nur a Scuben am Bau uf re 
— Geſammt-Dorſcüſſe 281 530 000. Zins. und Discont- London, 30. Jan. Der D:mper Carribina“ 


Kaffee. Erträgn. 1 882 000 Frances. Derhältniß des Noten- ce f 
Hamburg, 31. Januar. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) m zum Boarvorrati 89.47. u mit Stüchgütern, ift auf dem Norty Nock ge- 
God averane Santos per Mär; 78½, per Mai 78, | Lenden, 31. Januar. Banheus weis. Zotalreferne | n anden und total wrack geworden; Mannſchaft 
per Septbr. 1 per Deidr. 7 ¼ Ruhe. 27 820 000. Notenumlauf 24927000, Baarvorrath | g andet. 
Amiterdam, 4 Jan. Javahafiee good ordinarg 54'/. | 35 947 000, ortefeuille 17515000, Guthaben der Hamburg, 30. Januar. Der Hamburger 
Aavre, 31. Januar. Kaffee. Good average Santos | Privaten 33761 000, Guthaben des Staats 6343000 | Schnelldampfer „Augufta Victoria“ traf, auf 


per Januar 97,00, per März 96,50, per Mai 96,00. | Rotenreferve 25344000, N gierungsfiderheit 12377000 | feıner Ocientreiſe begriffen, heute früh wohl- 
Behauptet. Pfd. Strl. Procentverhältniß der Rejerve zu den | behalten in Funcal (Madeira) ein. Der Pojt- 
Baffiven 69¼ gegen 65%, in der Vorwoche. Clearina- | dampier „Bavaria“ iit, von Kamb urg kommend, 


Zucker. a houje-Umfat; 108 Mill., gegen die eniſprechende Mode 

Magdeburg, 31. Januar. Kornzucker excl., von 92% | des eln dare een 28 Mill. Es ae | geftern in Gt. Thomas angeko.nmen. 

— neuc 9,90—10,00. Kermucker excl., 88% Rende- 1 m— Danziger Börje. 

ment 9,30—9.40, neue 9,40—9,50. Nacheroducte ert, Amtliche Feitftellung der Spirituspreiſe. 

75% Reno. 6.60—7,10. ‘Ruhig. Brodraifinade l. 21,50. Amtliche Notirungen vom 1. Februar. 


Brodraffinade 11.21.25. Gem. Nafſinade mil Jaß 2125 Tages- und Monatsdurchſchnittspreiſe an der ( 3 >= z 
bis 21,75. Gem. Melis I., mit Faß 20,75. Zeit, | Berliner Börie für loco oone Zaß frei in's Haus Wan laſtg u. mein 408 r. nn Kilogr 
Nohfucker I. Product Tranſito ſ. a, B. Hamburg per | zu liefern, pro 100 Liter à 100 Proc. = 10 0⁰⁰ bombunt. . . 740-794 Or. 101140 M Br. 

Januar 9.7;¼ Gd., 9,55 Br., per Februar 9,40 Gd. Eiter-Procent pro Mont Januar 1895. hellbunt . . . 740—794 Gr. 100138. M Br. . 78 


9.47½%½ Br., per März 9,42 ½ Gd. JADE Br., per | (An den fehlenden Daten fand keine Börſe ftatt.) but . . 745 —785 Gr. 98135. M Br. 
roth. . . 145-789 Cr. M—ı38UBr.| del. 


von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Cue 


April-Mai —. Stetig. x Unverſteuerter 
Hamburg, 31. Januar. (Schlußbericht.) Rüben-Roh- mıt 50 M Abgabe mit 70 M Abgabe ordinär .. . . 704-—7666r. 85— 133. Mr. 
per 1. Product Baſis 88 % A neue Ulance Tagesdurch⸗ Tages durch- Regulirungspreis bunt lieferbar en 745 Gr N 
ei an Bord Hamburg per Sau * per März | Datum ſchnittspreis ſchnittspreis 94 M, zum freien Verkehr 786 Gr. 125 M. 
9, 42½, per Mai 9,52 ½, per Aug. 9, uhig. 2. 51,6 — 51,60 319 —= 31,90 Auf Fete ZB Gr. bunt April-Mai zum freier N 
Seng ü eee e be 
. 5 3 = = 31 k el., per Mai-Juni zum freien Derkehr ; 
Bremen, 31. Januar. Tabak. Umſatz: 156 Geronen | 5. 51,5 —= 5150 32,0 = 32,00 134 M Br., 1331), M Gd., tranfit 99 M be 
Karmen, 165 Jaß Kentuchy, 17 Taf Ohio. = er = — — a = 31,70 per Juni-Juli —— freien ie 3 Br | 
— 2 = = 31,90 135½ M Gd., tranfit 101¼ Br., 101 M 6b 
A rn 28% Be e 0 „ 9. 51,6 = 51,60 31,9 = 31,90 Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Nilogr | 
ae 1 . Terminhandel. Ca Plata 10. 51,7 = 51,710 32,0 = 32,90 robkörnig per 714 Gr. intänd. 105 M. | 
& = 5 1 B an. Kammfug- 2 i. 520 = 32.5 = Re ulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 10“ 
lat 2 265 M r Auguſt 2.75 u. 12. 52,0-519 = 5195 325-324 = 32,45 M. unterp. 72 M. tranfit 71 
ver Sr I . W September 2.5 14. 522 — 52,20 32,5 = Auf Cieterung per April-Mai inländ. 1101), M Br. 
7 ai ren „ Ontober . 270 15. 52,1 = 32,10 324 = 32.40 M Gd., unterpolniſch 76 M Br., 75½ M Gd. f 
a . 2 fl November 2 77. 18. 518 = 5180 22.1 = 32,10 Mai-Juni inländ. 112. . Ir. 111, M Gd. 
N Jun er 10 € 4 Dejember 2 905 . 516 = 51,60 32,1 = 32,10 unterpoln. % M Br. 77 M Gd. 
> rk = 3 Sanuar 2 18. 516 51,60 32.1 = 3,0 Gerfte per Tonne von 1000 Nilogr. große B44- 
AR uli 1 Rn 581 uumlen 10 800 - 19. 519 51,90 32,2 = 32,20 668 Gr. 102—108 M bez., ruff. Gr. 71 M bez 
verpool, 31. Jan. baumwolle. une 500 Bu | 21. 51,8 51,60 32,1 = 32,10 Rohzucer ſchwach. Rendem. 880 Zranfitpreis jranc 
Nubig e ae ee ER Zane - Neufahrwaſſer 8.92½—9 M bez., Rendement 75 
. 1 Hamerikan. Liefern 7 Febr. 1 
2 % Oaäuferpreis. Jebruar-Märf 25% de., Diät — man. eufahrwaſſer 6,75 M bez. per 
April 2% do., Apcil-Mai 20%, do.. Dia Juin 20e. = een 
85 Junt-Juli 273 der e 3 Verhäufer⸗ = 
reis, Auguſt-Sept. 31 Käuferpreis. 3 543 
» Auguſt-Sept. 3 /e terp =3 Königsberg, 1. Februar, (Telegraphiſcher Berich 


Glasgow, 31. Januar. (Schluß.) Roheiſen. M ped 


numbers warrants 41 sh, ½ 31. 51A — 5140 31,9 2 31.90 ohne Faß: Februar loco, contingentirt 50,25 M 
9 o p fen. Monatsdurdihnitis- Monatsdurdimnitis- Februar loco, nicht contingentirt 30,50 M. Zebrua 

Neutomiſchel, 31. Januar. (Originalbericht der preis 51,66 U preis nicht contingentirt 30,50 M, Februar-März nich 
contingentirt 32,00 M Gd., Frühjahr nicht contin 


{ 
Borfteher-Amt der Kaufmann haft. 5 
1 


„Danz. 313.“) Das Geſchäft verlief in dem ver- 
floſſenen Berichtsabſchnitt durchweg recht lebhaft, ob- 
ſchon von verſchi denen auswärtigen Märkten recht 
ruhige Stimmungs berichte eingingen. In den beften 
hellgrünen Gattungen überſtieg an manchen Tagen die 
Nachfrage das Angebot. Aus dieſem Grunde behaupten 
ſich die hohen Preiſe und in den feineren Sorten 
treten weitere Preisſteigerungen ein, da die Vorräthe 
immer knapper werden. Abnehmer. find diefeiben wie 
bisher geblieben, Primamaare bring! M und 
darüber, mittelgute Sorten erzielen 80—90 M, ab- 
fallende Sorten von 65 M abwärts. Aus Oſtpreußen 
find die letzten Tage einige klein Poften Kopfen ein⸗ 
getroffen und auch aus Ruſſiſch-Polen liegen ein paar 
Angebote vor, 2 = 


Bank- und Verſicherungsw 
Paris, 31. Januar, Bankausweis. B. 


Gold 2 120 619 000, Baarvorrath in Silber 
Dortefeuille der Haupidank und der Fil. 


m ò —— — — 
Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 31. Januar. Waſſerſtand: 1.08 Meier über 0. 


Wind: O. Wetter: hell. 
Eisgang wie bisher. 


Schiffsnachrichten. 


Rotterdam, 29. Januar. Der eiſerne Dampfer 
„Teleſto“, von London in Ballaſt nach Gunder- 
land beftimmt, ift vorgeftern Abend bei dichtem 
Nebel mi dem von Grimson kommenden 
engliſchen Dampfer „Reiſorb“ in Colliſion ge- 

weſen und mußte in ſinkendem Zuſtande ver- 

0 Die ganze Beſazung. beftehend 


gentirt 32.25 M, Juni nicht contingentirt 33,00 M 
Juli nicht contingentirt 33,50 WM. Auguft nicht con 
tingentirt 34.00 M. 


Gerichtliche Concurſe. 


Gerbermeiſter Albert Hennig aus Braunsberg. — 
Kaufmann Kermann Hozet ju Breslau. — Kaufmam 
Georg Kudraß aus Breslau. in Ficma Max Steller 
Nachfolger. — Tuchfabrikant G. Kraßke ju Forſt i 
L. — Hotelbeſitzer Hermann Liebenow ju Greifen 
hagen. — Bautiſchler Guſtav Federin Theodor Nico 
laifen zu Hamburg. — Kandelsgeſellſchaft „I Schteſſe 
u. Co.“ zu Köln. — Zirma „J. Mehlinger“ Dbit- u 
3 in Mainz. — Kaufmann Kar 
Kun N unn 2 


2 
7 
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Beilage zu Nr. 21176 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 1. Februar 1895 (Abend-Ausgabe). 


Danzig, 1. Februar. 


„erweiterung des Fernſprechnetzes. ] Die 
dieſige Ober- Poſtdirection fordert diejenigen, 
weiche in diefem Jahre den Anſchluß an das Stadt- 
Sernſprechamt bewirken wollen, auf, ihre baldige 
Teudung bis ſpäteſtens 1. März beim hieſigen 
Teigraphenamt oder dem Poſtamt in Neujahr- 

waſſer einzureichen. 

Drdensverleihungen.] Dem prantiſchen Arzt 
Dr. Franck zu Koblenz, dem Revierförfter Schmidt 
u Neuendamm (Oberförſterei Peetzig) und den Bild- 
auern, Profeſſoren Eberlein und Hundrieſer, 
Ditgliedern der Akademie der Künſte in Berlin, der 
rothe Adlerorden 4, Klaſſe, dem Bildhauer Mar Unger 
1 Berlin der Kronenorden 3. Alaffe, den Bildhauern 
ax Baumbach, Johannes Boeſe und Robert 
. fämmtlih zu Berlin, der Kronenorden 
— Alaſſe, dem Bildhauer, Profeſſor Schaper zu Berlin 
25 Kreuz der Ritter des Kausordens von Hohenzollern, 
en Scutzmann a. D. Zoſuweit zu Zilfit das allge⸗ 
Mamis c — . 5 
ttiche Perſonal nachrichten. J Dem i = 
und Medizinalrath Dr, Peters in Deu 5 die 
nachg ſuchte Entlafjung aus dem Giaatsdienft mit 
Penjion unter Beilegung des Charakters als Geh 
Diedyinalrath ertheilt, das bisherige Mitglied des 
Medizinal-Collegiums der Provinz Sachſen Geh. 
Mevizinalrat Dr. Max Hirſch in Magdeburg FR 
Regierungs- und Medizinalrath daſelpſt, unter Be- 
laſſung des Charakters als Geh. Medizinatrath, der 
praktiſche Arzt, Director des ſtädtiſchen Arankenhaufes 
und Projeffor Dr. Heinrich Un verricht in Magdeburg 
zum Medizinalrath und Mitglied des Medizinal⸗ 
Eoliegiums der Provinz Sachſen und der bisherige 
Kreisphnſicus Dr. Wilhelm Nuſak zu Stade zum Re- 
sierungs- und Medizinalraty dafelbft ernannt worden. 
k ÜBacanzgentifte.| Stabthämmerer- und Spar- 
Gehalt 2160 mel eurfelle beim Magiſtrat in Egeln, 
— Mu. — Directorftelle beim Vorſchuß⸗ 
Kamm erethaſfee nge Dflpr., Gehalt 2000 Uk. — 
in Geeſtemünde, (on Rendantenftelle beim Magiftrat 
Gecretäritetie a — Areisausihuf- 
ee 200 a0. = see 
elle beim Krei sımuß-Gecreiar- 
20 seusihun in Weener, Gehalt 1600 vis 


00 Mk. — 
Güſtrow, echt 1900 Miele am Realgymnaſium in 
demiſch gebildete Lehrer Zwei Stellen für aka- 
Mutelſchulen in Danzig, Gehalt zen „ hädtiſchen 
der Anitellung 2100 bie 3880 n 00 Din- nach 

lehrerſtelle bei der ftädtiihen Sate, Zeiche 
in Demmin, Gehalt p 1800 bis 60 8. 5 
Lehreritelle an der höheren ſtädtiſchen = 
8 in Merseburg, Gehalt 12002500 Ai den 
eichenlehrerſtelle beim könig. Gnmnafium Ja 
Breiſenverg in Pommern, Gehalt 1400—2800 Mk. und 
ho] k. Wohnungsgeldzuſchuß. — Lehrerinſtelle an 
Seba 1180. högeren Mädchenſchule in Osnabrüch, 
Sim Stadtrat 00 Mk, — Stabtbaumeiſterſtelie 
— Bauführekfeite benſtein, Gehalt 2000 — 2400 Mk, 
deim königlichen Bezirksamt in 


Sranhenfiein? Slermeifter elle beim Magiftrat in 


in Frankfurt a. M., Gehalt 0d beim Nagiſtrat 


* [Treibiagd.] Auf ber am 31. v. Mis. abgehalte- 
nen Treibjagd bei Gottswalde wurden von 22 Schützen 
über 100 Haſen geſchoſſen. In Folge der Vertilgung 
der Jüchſe und des Abhaltens von Treibſagden ſtatt 
der . ꝛc. hat ſich das Wild, Hafen und Reb- 
hühner, ſehr bedeutend vermehrt, und es iſt, obwohl 
in dieſer Saiſon ſehr viel Kaſen erlegt worden find, 
ein großer Beſtand geblieben, - 

* [Feuer] In der verfloſſenen Nacht gegen 2 Uhr 
wurde die Feuerwehr nach dem Haufe Fleiſchergaſſe 
Nr. 7 gerufen, woſelbſt in der auf dem Hofe belegenen 
Stellmacherwerkſtatt der dortigen Wagenfabrin der 
Jußboden, die Decke und ein Spind mit ſämmtlichem 
Inhalt auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe in Brand ge- 
rathen waren. Mittels der Gasſpritze wurde das 
Zeuer zwar ſehr bald gelöſcht, doch hatte die Wehr 
. ea noch dis um lde Gefahr zu befeitigen, 
der Brandſtelle tafien. a Abr eine Brandwache an 


DSDS — 


Aus der Provinz. 


Z. Zoppot, 31. Januar A ä 3 
‚ D + m 18. ar d. 

ſind 50 Jahre verfloſſen, ſeit Be Santatsralh 
Dr. Benzler ſeinen Wohnſitz in Zoppot ge- 
nommen hat. In dieſer Zeit hat Herr Dr. Benzier 
für die Hebung und Entwickelung Zoppots 
Hervorragendes geleiſtet. Insbeſondere hat er 
ih um die Organiſation der Badeverwaltung und 
um die Beſſerung der hygienischen Berhältniſſe 
große Derdienfte erworben. Wie wir hören. 
werden von der Bürgerſchaft zahlreiche Ehrungen 
vorbereitet, — Unter der Leitung des bewährten 
Dirigenten, Kerrn Oberlehrer Schwarz, foll in 
nachſter Zeit die Aufführung von Glucks 
„Orpheus“ vor ſich gehen. Bei der großen An⸗ 
zahl meiſt geihulter Stimmen, über weiche die 
Zoppoter „Melodia“ verfügt, verſpricht die Auf- 
führung des an mufikaliihen Swönheiten ſo 
reichen Werkes einen hohen Kunſtgenuß. Die 
felerlihen Trauerhöre ſowie die Arie des Orpheus 
im erſten Acte, im zweiten Acte der Kampf 
des Sängers mit den grimmen Kades⸗ 
wächtern, die ſchließlich von der fanften, 
aber funmiderftehlihen macht feiner Töne 
bezwungen werden, gehören zu dem Kerr. 
lichten, was je in Tönen gedacht und 
gedichtet worden if. — Endlich nach über 
4 Stunden bat die Derkehrsiperre aufgehört. 
Der Zug 131 blieb hinter Schmierau, der Zug 23 
bei Johanniskrug auf freiem Felde und der Zug 21 
in Reuftadt fteyen. Am meiften hatten di Reijenden 
des Zuges 23 zu leiden. Als der nur bis Danzig 
demeſſene Kohlenvorrath der Maſchine verbraucht 
dort verlöſchte auch das Feuer und die Heizung 
hörte in Folge deſſen auf. Die Neiſenden be- 
nutzten dann einen Wagen . Klaſſe, d ſſen Dien 
ſie heizten, wozu der in der Nähe befindliche Bahn; 
märter das Holz liefern mußte. Zum Schluß ver- 
ſagte noch die Beleuchtung. Olücklicherweiſe war 


in erreichbarer Nähe ein Krug, wo man noth- 
dürftige Unterkunft fand. 

L. Carthaus, 31. Januar. Der in Folge heftigen 
Sqchneetreibens geſtern unterwegs bei Seereſen 
im Schnee ſtecken gebliebene Danziger Eijen- 
bahnzug ift hier Mittags 12 uhr mit etwa 
27ſtundiger Derſpätung eingetroffen. 

NBerent, 31. Jan. Zu einer empfindlichen Strafe 
wurde in der letzten Schöffengerichtsſitzung hierſelbſt 
die Geſindevermietherin Anna Heymann von hier 
wegen Verletzung des 5 17 der Geſindeordnung vom 
8. November 1810 verurtheilt. Die Angeſchuldigte 
hatte es unternommen, einem ſchon vermietheten 
Dienſtmädchen vom Antritt des Dienſtverhältniſſes 
abzureden und verſucht, dem Mädchen einen anderen 
Dienft zu beſorgen und dieſen Verſuch noch wiederholt, 
als das Mädchen den Dienſt da, wo es ſich vermiethet, 
angetreten hatte, lediglich in der Abſicht, Geld durch 
Vermittelung eines neuen Miethsverhältniffes zu ver ⸗ 
dienen. Da die Angeſchuldigte vor einigen Jahren 
wegen der gleichen Uebertretung ſchon vorbeſtraft war 
und an dem grundlofen Entlaufen der Dienſtboten aus 
dem Dienſte vielfach die Geſindevermietherinnen ſchuld 
haben, ſo erkannte das Gericht auf die nach der qu. 
Geſetzesſtelle zuläſſige höchſte Strafe. — Die hiefiae 

atural-Berpflegungsftation wurde im Jahre 1894 
von 664 Perſonen in Anſpruch genommen. 

B. Aus dem Tuchler Kreiſe, 31. Januar. Da ſich die 
hieſige Gegend durch geringen Wildſtand auszeichnet, 
fo dürfte es von befonderem Intereſſe fein, das Refultat 
des in dem Jahre 1894 auf den Beſitzungen des Herrn 
v. Janta-Polcsynski auf Wittſtock ftaitgehabten Abfchuffes 
kennen zu lernen. Es wurden auf Treibjagden 265 
und für e Küche 64 Hafen, zufammen 
329 Haſen, Neyböcke, 51 Füchſe (zum Tyeil in Eifen 
gefangen, abgeſchoſſen oder vergiftet), 305 Rebhühner, 
62 Enten, 3 Jiſchottern, 6 Dachſe, 1 Steinadler, 
19 Habichte, 10 Hunde, 9 Katzen, 130 Krähen zur Strecke 
gebracht. die Jagd wird nur in den Forſten, mit 
Kusſchluß der Enien- und Kühnerjagd, betrieben. Es 
befinden ſich 6500 Morgen unter dem Pfluge, welche 
niemals beſchoſſen werden. Die Forſt, beſtehend aus 
4000 Morgen, welche zur Herrfhaft Or. Komorze, und 
800 Morgen, welche zu Wiltſtock gehören, wird einmal 
abgetrieben. Das Kuüchenwild liefern gepachtete Jagden. 

(=) Euim, 31. Jan. In einer geſtern abge- 
haltenen Sitzung wurde beſchloſſen, eine Guppen- 
küche für die ſtädtiſchen Schulkinder auf Koſten 
der Stadt zu errichten. Es ſind zu dieſem Zwecke 
vorläufig 300 Mk. bewilligt worden. 

* Die Wiederwahl des Kammerherrn v. Heyden 
auf Ceiſtenow zum Director des Anklamer Departements 
der pommerſchen Landſchaft für einen weiteren ſechs 
lährigen Zeitraum iſt beftätigt worden. 

' Die Aufjorfiung von Dedländereien hat auch 
im vergangenen Jahre in Oſtpreußen recht er- 
kreuliche ortſcrinte gemacht. Wie die „K. F. 3.” 
einer hierüber angefertigten Zuſammenſtellung 
der Provinzialverwaltung entnimmt, wurden im 
Kreiſe Johannisburg feitens der königlichen Forft- 
verwaltung 52 Hectar, im Kreiſe Allenftein 26 
Kectar, in den Kreiſen p lnallen und Darkehmen 
ie 38 Hectar, im Kreiſe Tilſit Owiſchen Hendehrug 


und Ruß) 33 Hectar und im Kreiſe Niederung 
Gwiſchen Kaukehmen und Schakuhnen) 16 Hectat 
theils aufgeforſtet, theils zur Aufforſtung vor« 
bereitet. da die Forfivermaltung die zur 
Aufforftung erforderlichen Waldpflanzen unent⸗ 
geltlich hergiebt, ſo haben nur die Arbeitslöhne 
Ausgaben verurſacht, welche durchſchnüttlich, da 
auch weibliche Perſonen bei dieſen Arbeiten be⸗ 
ſchäftigt werden können, 300 bis 350 Mn. pro 
Hectar verurſachten. Für dieſes Jahr ſind auch 
Kufforſtungen an der ſamländiſchen Nordküfte 
vorgeſehen, um einem Nachrutſchen der Strand- 
berge und einem Abſpülen derſelben vorzubeugen, 
und es find jeitens der königlichen Forjtverwal. 
tung die Strandpartieen zwiſchen Rofjehnen und 
Eiſſeln, zwiſchen der Rantauer Spitze und Neu- 
kuhren und zwiſchen Warnicken und Groß-Kuhren 
hierzu auserſehen worden. 

Königsberg, 31. Januar. Herr Director Erdmann, 
der Leiter der ſtädtiſchen Realfchule, iſt geſtern Abend 
geſtorben. Mit ihm iſt einer der tüchtigſten Pädagogen 
unſerer Stadt, deſſen Rath ſtets in Fragen der Jugend- 
erziehung gern gehört wurde, dahingeſchieden. — An 
der hieſigen Univerfität find im gegenwärtigen Winter- 
ſemeſter in der theologiſchen Facultät 102 Studirende, 
in der juriftifhen Facultät 192 Studirende, in der 
mediziniſchen 234 Studirende, in der philoſophiſchen 
161 Studirende immatriculirt. die Geſammtzahl der 
Studirenden beträgt 708, die der Docenten 108. 

ch. Stallupönen, 30. Januar. Da die gewerbs- 
mäßigen Schmuggler ſo ziemlich in allen Grenzorten 
bekannt find, jo wird neuerdings wieder verſucht, die 
nach Preußen hinein zu ſchmuggelnden Waaren ruſſt- 
ſchen Auswanderern mitzugeben, welche natürlich nicht 
nur die Zollſtraßen, ſondern auch alle übrigen Wege 
benutzen. Da diefe Art Contrebande in der letzten Zeit 
wieder ſehr zugenommen hat, iſt die Controle der 
ſogenannten „grünen Grenze“, d. h. der außerhalb 
der Zollſtraße führenden Wege, neuer dings bedeutend 
verſchärft worden. 


Bromberg, 1. Februar. (Tel.) Der hieſige 
Stadtrath Wilde iſt geſtern von der Berliner Stadt- 
verordneten-Bejammlung zum beſoldeten Stadt- 
rath beim dortigen Magiſtrat gewählt worden. 
— r —ßVs 


Gartenarbeiten im Februar. 


Bei baldigem Wiedereintritt milderen Winterwetters 
bietet ſich Gelegenheit, bequem größere Bäume ver- 
pflanzen zu können, da das Erdreich nicht tief 
gefroren iſt. Es wird zu dieſem Zwecke nach der 
Größe des Baumes in der Entfernung von 2—3 Mtrn. 
ein 66 Centimeter tiefer Graben um den Baum auf- 

eworfen, der bis unter den Wurzelkram zu erweitern 
ih. Dann läßt man mit Stöcken die Erde vorſichtig 
aus den Wurzeln ſtoßen, die loſe Erde aus dem uns 
werfen und den Wurzelballen nach der dan zich 
miniren, fo daß nur ein kleiner rden Kuren 
den nach dem Slamme zu am dichteſten nage 
— — dem 2 3 um 
den in dieſer e an ſeinen in der 
leicht — jur Seite legen, worauf man * 


Mitte noch ſeſt in der Erde ſitzenden Wurzeln fort- 
ſchneidet. Den Baum hebt man nun auf eine niedrige 
Schleife oder bei genügendem Schnee auf einen 
Arbeitsſchlitten und ſchafft ihn zur neuen Pflanzſtelle, 
woſelbſt er mit guter Erde gepflanzt und demnächſt mit 
drei Stangen, welche ſchräge gegen den an der Stütz- 
elle mit Strohſeilen oder Leinewand vor dem Ab- 

euern zu ſchützenden Baum befeſtigt ſind, geſtützt 
wird. An Stelle der Stangen können auch ebenſo gut 
drei drähte verwendet werden, die am Baume, wo 
die Kronenzweige beginnen, am Erdboden an Pflöcken 
ewichelt werden. Im Frühjahr folgt dann ein gründ- 
liches Einſchlemmen mit reichlicher Waſſergabe, jetzt 
gleich aber ein Bedechen der Baumſcheibe mit dung 
oder Laub zum Schutze gegen etwaige ſtärkere Fröſte. 
die in den Gewächshäuſern für den Winker 
untergebrachten Topfpflanzen erfordern daſelbſt eine 
fehr ſorgfältige Aufſicht. dieſelben ſollen nicht nur 
wiederholt von allen gelben und faulen Blättern ſowie 
von Moder an den Töpfen und Schimmel an den 

flanzen gereinigt werden, ſondern find auch ſehr vor- 

chtig und ſparſam und erſt dann zu begießen, wenn 
die Pflanzen ganz trocken geworden find, wobei das 
on Begießen verwandte Waſſer ftets 1—2 Tage in 
em betreffenden Gewächs hauſe geftanden haben muß, 
um entſprechend temperirt zu ſein. In Warmhäuſern 
und folhen Räumen, wo Zierſträucher, Roſen und 
Blumenzwiebeln getrieben werden, giebt man den 
1 — Gewächſen r⸗ichlich Waſſer von 18—20 Grad 
elſtus und wöchentlich zweimal einen Guß von Dung- 
waſſer, welches man aus friſchem Rinderdung und 
Waſſer herſtellt. In den kalten Pflanzenhäufern ift 
jetzt ab und zu etwas zu heizen und dann zu 
lüften, damit die in obigen Räumen angefammelte, 
feuchte Luft entweicht und durch friſche Luft 
erjeht wird. Im Februar kann man mit dem 
ae der erſten Miſtbeete, welche eine 65—70 

entimeter ſtarke Lage von friſchem Pferdedung er- 
halten, wobei der Kaſten ſelbſt außerdem einen ſtarken 
Dungumſchlag erhält, beginnen. Nachdem die Er- 
wärmung eingetreten, angemeſſene Erde aufgebracht 
und die ſchärfſte Erhitzung abgedampft iſt, beginnt man 
mit dem Bepflanzen der bereits fertigſtehenden im 
Warmhauſe in Käſtchen dicht unter Glas piquirten 
Blumenkohl- und Salat-Pflanzen und ſäet dazwiſchen 
Radieschen. An den Obſtbäumen ift das gusſchneiden 
des trockenen Holzes und das Entfernen der zu dicht 
ftehenden Zweige vorzunehmen, ebenſo ſollen in dieſem 
Monat die Stämme und ftärkften Aefle von Moos, 
zlechten und trochenen Rindentheilen mit Stahlbürſten 
gereinigt, ſowie die Naupenneſter entfernt und ſofort 
verbrannt worden. 


Vermiſchtes. 


Apolda, 1. Februar, Das große Etabliſſement „Zum 


Bürgergarten“ iſt nied j 
jehr bedeutend. edergebrannt, Der Schaden ſiſt 


Verkehrsſtörungen. 

Berlin, 31. Januar. Die königliche Eiſenbahn⸗ 
Direction Bromberg giebt bekannt: Auf der 
Strecke Tiiſtt-Stallupönen ift feit heute früh 
7 Uhr der Perſonen- und Güterverkehr in Folge 
von Schneeverwehungen unterbrochen. Die 
Sperrung wird vorausſichtlich 48 Stunden dauern. 

Das Eijenbahn-Betriebsamt Küſtrin meldet: 
die in Folge von 1 l einge- 
lretene Betriebsſtörung auf den Strecken Star- 
gard-Lippehne und Glaſow- Berlinchen der 
Stargard-Küſtriner Eiſenbayn war bis 31. er. 
Nachmittag gehoben. 
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Altona, 31. Januar. Die Bahnen auf Fühnen 
ſowie die jütländiſchen Strechen Herning-Gkander- 
borg, Kobro-Hjörring, DBerde - Ringkjöbing- 
Lunderskom-Ribe und Herning-Ghkern find wegen 
Schneeverwehungen unfahrbar, die Dauer der 
Störung iſt ungewiß. 

Warnemünde, 31. Januar. Nach amtlicher 
Meldung find die Dampferfahrten nach Däne- 
mark wieder aufgenommen worden. 


Ein intereſſantes Annoncen-Heirathsſtückchen, 
das den Vorzug hat, wahr zu fein, hat ſich dieſer 
Tage in Höchſt a. M. abgeſpielt. Ein Wittwer 
aus Frankfurt, der mit ſeiner älteſten Tochter 
nicht übereinkam, ſuchte „auf dieſem nicht mehr 
ungewöhnlichen Wege“ eine Frau. „Ernftgemeinte 
Offerten“ liefen ein, und beinahe wurde ihm die 
Wahl ſchwer. Am beſten gefiel ihm der Brief 
einer Dame, die ihm kurzweg ſchrieb, fie wolle 
heirathen, da fie ſich im Haufe unbehaglih fühle 
u. ſ. w. Er antwortete ſofort, und es wurde 
eine Zuſammenkunſt in Köchſt ſchriftlich arrangirt. 
Der Wittwer ging zur bezeichneten Stunde zur 
Bahn, fuhr nach Höchſt und erwartete in dem 
bezeichneten Haufe ſeine „Zukünftige“. Bald 
erſchien die Erſehnte, wer aber beſchreibt ſein 
Erſtaunen, als ſich beim Lüften des Schleiers das 
Geſichichen feiner Tochter zeigte? Selbſtverſtändlich 
fiel die junge Dame in eine wohlthätige Ohnmacht. 
Die Ausmalung der folgenden Scene überlaſſen 
wir dem freundlichen Leſer. 


Schnee an der Riviera, 


San Remo, 28. Januar. Verfloſſene Nacht hat 
es am Südabhang der Alpen wieder ſtark ge⸗ 
ſchneit. An der ganzen Riviera liegt heute früh 
der Schnee 10 Centimeter hoch. In San Remo, 
Bordighera, Montone und Niza brechen faſt die 
Palmen unter der Laſt des Schnees, und die 
ſchönen Roſen und Nelken, die man in dieſer 
Jahreszeit zu Kunderttauſenden nach Deutſchland 
zu ſenden pflegte, find diesmal gründlich ver- 
dorben. Seit Menſchengedenken hat man an der 
Riviera einen ſolchen Schneefall nicht gehabt. Zu 
bedauern ſind die vielen Aranken und Erholungs- 
bedürftigen, die, wie jedes Jahr, auch diejen 
Winter nach der Riviera gekommen find. Während 
der dezember wunderbar ſchön und mild war, 
hat es im Januar kaum zwei oder drei ſonnige 
Tage gegeben, die man im Zreien verbringen 
konnte. Die meiſten Fremden treffen aber erſt 
nach Weihnachten hier ein, und dieſe hätten es 
nicht ungünſtiger treffen können, denn nirgendwo 
iſt man gegen Kälte und Schnee ſo ſchlecht ge- 
ſchützt als an der Riviera. 


Theeconſum. 


Unter den theetrinkenden Nationen der Welt 
nimmt England, nach der Berechnung eines 
engliſchen Gtatiftikers, jetzt den erſten Platz ein. 
Die Bevölkerung des vereinigten Königreichs ver- 
braucht jährlich faſt fo viel Thee, wie die Be- 
völkerung von ganz Europa, Nord- und Süd- 
amerika, Afrika und Auſtralien zuſammen. der 
Derbrauch belief ſich jährlich auf 214341 044 Pid., 
ader etwa 600 000 Pia. glich. die annähernd 


4 Mill. Gallonen Thee ergeben würden. der 
Theehandel mit China iſt abgefallen, während 
der mit Indien und Ceylon bedeutend geftiegen 
iſt, was wohl daher kommt, daß der Thee der 
letzteren Länder ftärker iſt und die ſparſame 


1 Hausfrau daher weniger davon verbraucht. In 


Hanlen wurde kürzlich ein Theehändler zu 
10 Pfd. Sterl. Strafe verurtheilt, weil er für 
ſeinen Thee durch eine Art Lotterie Abſatz zu 
finden verſucht hatte. Er ſchenkte jedem Käufer 
eines Pfundes Thee einen Gutſchein auf 10 Pfd. 
Sterl die er auszuzahlen verſprach, ſobald er 
120 000 Kiſten Thee verkauft habe. Nun be- 
rechnete aber ein Schlaukopf, daß wenn er 
wöchentlich 1000 pfd. Thee los werde, immer 
noch 230 Jahre vergehen würden, ehe die Gut- 
ſcheinbeſitzer ihre 10 Pfd. Gierl. beanſpruchen 
könnten. Dann allerdings hätte der Theehändler 
eine Summe auszuzahlen, die faſt die Hälfte der 


engliſchen Staatsſchuld überftiege. der Händler 


iſt daher mit der Strafe von 10 Pfd. Sterl. noch 
gelinde davongekommen. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Berlin, 1. Febr. (Telegr.) Im Berliner Theater 
wurde geſtern zum erſten Male das fünfactige 
Schauſpiel „Marienburg“ von Ernſt Wichert 
aufgeführt. das Werk behandelt den Verfall des 
deutſchen Ordens. Am Anfang wurde das Schau- 
jpiel mit Beifall aufgenommen und Wichert einige 
Male gerufen; ſpäter war der Beifall nur ein 
ſehr ſpärlicher. i 


Ausgrabungen auf Samos. 

Man ſchreibt der „Irkf. 3tg.”: Der Directional- 
aſſiſtent am königlichen Muſeum zu Kaſſel, Dr. 
Böhlau, hat auf einer kleinaſiatiſchen archäo- 
logiſchen Expedition in Samos bemerkensmerthe 
Funde gemacht. Er iſt bei Tigani auf Gräber 
geſtoßen, die aus dem 6. bis 7. Jahrhundert 
v. Chr. herrühren. Ein Theil der ausgegrabenen 
Objecte wird in das Eigenthum Edward Kabichs 
in Kaſſel übergehen, der die Mittel zu der 
Forſchungsreiſe hergegeben hat, und foll im Caſſeler 
Mujeum dauernd ausgeſtellt werden. 


Geſammtverzeichniß der Beſtände der 
Bibliotheken. 

Es beſteht die Abſicht, nach dem Vorgange des 
British Museum zu London und der Bibliotheque 
nationale zu Paris ein gedrucktes Geſammt- 
verzeichniß von den Beſtänden der königlichen 
Bibliothek zu Berlin und der preußiſchen Univer- 
fitätsbibliotheken unter Hinzunahme einiger wiſſen⸗ 
schaftlicher Speclalbibliothenen in Berlin herzu- 
ftellen, welches eine ermeiterte Benutzung des 
Bücherbeſitzes ermöglicht und zufolge des be- 
ſtehenden Kustauſchverhältniſſes die Beſtände der 
einen Bibliothek zugleich für alle übrigen leichter 
zugänglich macht. Die Koſten find auf 300 000 
Mark veranſchlagt; die Aufwendungen köngen 
auf etwa 20 Jahre mit Jahresraten von 15 000 
Mark vertheilt werden. 


Aingehommene und abgegangene Schiffe 


Jan. Travemünde von 
29. Elita (SD.), Piersſtorff, 


Libau 
Kamburg vo 
30. Agnes Lilian Beran 
Taltal 
na 
Helios, Oſtermann, 
Jquique 
Cuxhaven von 
29. Agnes Lilian, Beran 
Taltal 
Reval von 


23. Marie Louife (S.), 
Nachtwen Lübeck 
Trave (SD.), Meislahn 

Lübec 


übe 
26. Helix (SD.), Schultz, 
Kelix (SD.) . 


Jan. Amſterdam von 
28. Frederich, Engelhard 
Deutſchlan 
Aleida M., Micheis do 
Oſtende vo 
27. Artushof (SD.), asian 
an 
Binth nad 
26. Emma (Sd.), Mitt 
Neufahrmaffer 
Grangemouth von 
29. Viſtula (SD.), Gordon 
Danzig 
London vor 
28. Ida (SD.), Seeger 
Danzig 
Newcaſtle clarirt nad 
28. Aloedene (SD.), — 


Neufahrwaſſen 
Gothenburg von Poole von 
28. Civadia (SD.), Bendt- | 28. Foreningen (SD.), 
feldt Wismar Paulſen Königsberg 
Helſingborg von ewnork von 
28. Olof (SD.), Kriſtenſſon | 17. Stavonia (P.-D.), Ruf 
Königsberg Stettin 
Aarhuus von 
27. William (S.), Aberg 
Danzig 
Manhem (S.), Jo- 
hanſſon Danzig 
Meteorologiſche Beobachtungen 


im Monat Januar 1895 zu Neufahrwaſſer: 


Luftdruck red. auf 00 u. Meeres- 


Le 
Monats-Mittel . 
Maximum 


su 2 uhr 8 Uhr 
2 Mitt. Abds. 


755.3 755.4 k 
r 
774.4 den 29. 


Minimum 740.6 den 25. 
8 Uhr 2 Uhr 8 uhr 
Temperatur 0 Celſius Mittel. . —3.3 —1.5 —2.4 
Monats-Mitte it 2.60 
Marimum-Mittel , 0.30 
Minimum-Mittel . 3 
Abſolutes Mapimum . 43.4 den 17. 
7 inimum . 19.00 den 29. 


Dunftfpannung Mittel.. 
Monats- Mittel 
Relative Feuchtigkeit 
Monats-Mittel . 
Bewölkung Mittel 


Monais- Mittel 


Niederſchlag 8 Uhr 22 Mm. 


8 Uhr 2 uhr 8 Uhr 
3.3 Nm. 3.7 Mm. 3.5 Mm 


«ud 3.5 Mm. 
..89% 89% 88% 
.. 89% 

.% 8.8 8.6 7.7 
. 84 


8 Uhr 19. Summa m 


Jahl der Tage mit Niederſchlag = oder > als 
0.2 Mm. = 14 Tage. 
Maximum 10,4 Mm. de! 21. 


Schneedecke 


20 
8 
N. NND. Nd. DOND. 
0 0 10 


den 


1. 2 Eim,, 
Cim., 8. 26 Etm., 9. 28 Etm., 27. 24 Cim. 


3. 4 Eim, 4. 10 Ctm., 


k 3 im Tage: 
. DED. Sd. Sed. 
1 13 6 4 


Em. ccm. 6m. mem. Met, 1 m. am. l. 
= Windftille 14 Tage. 


Dr. 
s. beide in Dann. 


Berantwortlid für den polittihen Theil, geuilleten tag we nung 
. . — den lokalen und — — Handels-, Marine- 
kund den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den 


Injeratenigrils 


